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Postscheck : Karlsruhe
Erscheint an allen SiZerktagen in z »v ? i SlnSgavc »Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unter!,altungsblätter . Srerne und Bl -mien ^,.. ^ lütter fiir den ftmmlimtiW und „ 331 tter nir Haus - und Landwirtschaft̂

verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie fiir Feuilleton . Th . Meyer .mr den udrigen redaktionellen Teil - Franz Wahl fiir Anzeigen und Atektameu :Ä . Hos mann , sämtlich in Karlsrnbe .

M Mbsiter - unö Sswaten ^ äte .
Man schreibt uns :
<̂ n Nr. 573 bringt der Beobachter eine Schilderung

.„s einer Arbeiterratssitzung . zu der einige kritische
Veiiiertunacn am Platze sind . Die Anerkennung des
Treibers , .^daß in den A .- u . S . -Räten auch Leute
jztifl sind, die in selbstloser Weise mitarbeiten , um
Scbiimniercs zu verhüten "

, klingt ja recfyt ver -
auenerweckend . Demgegenüber mutz doch

mit aller Entschiedenheit gesagt werden : Von Leu-
ten , die die Revolution gemacht l>abcn . die sich be-
rufen fühlen , über das Volk zu herrschen , kann man
Selbstlosigkeit und Verantwoi-tungsgefM in groß -
jem Umfange envarten — und zwar von allen .
J&enn nur „a u ch " Leute tätig sind , die diese Eigen-
Mften hiiben . sieht es traurig , sehr traurig
(, !•§. Nur die können bessern , die reinere Hände
und reineren Sinn haben als die früheren .

NiM aer -' de ' chr erhebend muten die Beispiele
<rni die der Artikler zur Rechtfertigung der A . - und
v. -Nate anführt ! Es ist wirklich rührend von den
Wen , dos ; sie als Sicherheitsorgane nur Leute mit
„reiner Weste " anstellen wollen . Was früher
unbedingte Selbstverständlichkeit war . soll
jetzt ein Verdienst sein ? Daß im übrigen doch
n i (fi t i m in e r Leute mit „ reiner Weste " genommen
wrden sind , beweisen die Vorgänge in Mannheim ,
Köln und anderswo zur Genüge , wo Wehrmänner
raubten und plünderten ! An dieser Stelle darf
Sbriaens die ??rage gestellt werden : welche Vor-
jtnnm darf einer aufweisen , um noch eine „ reine
Weste " zu haben ? Vielleicht können andere
Stellen darüber Auskunft geben ! !

Dast auch fcct Soldatenrat erkennt , daß Spar -
famkeit am Vlabe sei . ist erfreulich. Wie viele
hinderte von Millionen sind aber bereits unter
ton neuen Regime mehr ausgegeben worden ?

lese dacb dte ??ede des pnterstaa ^s^ekretärs
Schiffer aufmerksam und man erhält einen Begriff !
stm übrigen hieben die früheren Schutzleute niemals
solche Bezüge gehabt , wie sie den Wehrmännern
ziiaeb' llrat worden sind , die allerdings — es muß
dies ^ inmal aesaat werden — nicht nur © icher «
bei t s o r va n e , sonl^ rn auch politische . Ein »
rics)t, !ngcn sind .

Sehr demokratisch ist es von dem A.- u . S .-Rat ,
torrrrt er sich selbst nickt als dauernde Ein -
r ; cfi t J ' n a betrachte wisien will . Aber aucb hier
gilt der Satz : ..Verallgemeinerungen dürfen
di'chalb rntfit gemack>t werden !" Die Tätigkeit der
U .- u. S .-Räte dar ? nirfa allein nach den tfkrndlrnw »
f»c? Kc^ es in Karlsruh ? benrteilt werden ! Wie
Veten denn die N .. u . S .-Räte in anderen Städten
! ?- dieser ^ orderuni ? Z . B . in M n n che n , wo der
N.> » . S .' ^ at o^s-nbar rmmer noch Kurt Eisner ,
dm Herrschern Bayerns , unterstützt obgleich dieser
ttrade in den letzten Ta^en erklärt hat . daß die Näte
eine dauernde Einrichtung sein müßten und

se ' en als die Nationr 'sversanumnkimg!
S q) . in Ko^ starn?

Die Mißstimmung in weiten Kreisen gegen die
ffiie ist keink»swl>as unbegründet , und es sind
nicht nur „ allaem -nne Redensarten "

, die die Tätig .
f"it d^r A . ° in' d S . °^ äte diskreditieren , son-
i?rn erwiesene Tatsachen .

^ amit wj^l icki keine ^weas bestreiten, daß guter
5^ " . ?>um ^ cil w»nigstens , vorhanden ist . daß es
dir^lich selbstlos " Männer in den Räten gibt , aber
M den ? guten ^ Willen , der nicht überall Vorhand-'N

müssen auch di " ^ ähiakeiten treten . Wie
Hi <- es mit diesen ? Welche Vevlnste fnt da ? deutsche
Solf allein ert Aeeresmyteriak ? ! Ich glan >ie , man
streift ni^ t Nl nieder , wenn man diese Verluste
N'vh Milliarden Mitzt . Es wäre sehr wi'in -
ŝ enswert . wenn darüber von Seiten , die es wiss-m
Pnnen, nähere Anaaben gemacht würden . Mö^ te
»h -' r von r>orn ^ " rein bemerken , d^ s>s kein be«
'pudere? Verdienst der A.- und S . °Räte ist , wenn

der V^rs^i^n "nduna von .̂ >""resgut enfa ^aentreten ,
iond^rn s e l b st v e r st ä n d l i ch e Pflicht . Ken-
nen f! -> d ' e^e -rTf^t in annzem Umfange erfüllen ,
fo zeiat das ITnfäftia'Vit !

' Die ^ " laerungen zu
jieft-rt . dnrf man d "m Volke »

" ^ " '' safsen .? u di"sen hore-̂ ^ i ^ n k ' 'i ^ischen Bemerkungen
öW'b noch ^ Tnenöe kritischen .Bemerkungen d "T Re-
dokt ' on : S5? i r Mfr ' cr» b^ i Kr ' tik de? Tät ' n^eit
de

^
^siHk'it !'?- und Solda ^e^rä ^e nie aich ^r n^ t lasten,
dort genau so . wie in d"n pro^isoris^>"N Re-

Mpininak>n. cn ' ^i viele Leute tätig sind , die ans
^ f 11 rh t a e s ü l) l gegenüber der A II g e •
rocinfiett rin ^ S > ll? in ^ 'es?n Rät ?n einn'eh 'nen
vnd ein "n schweren Sta ?)d h ^^^n
Segei ' iib ?r radikalen Elementen , denen ein solchesP" ' chtgefiihl nicht nachgesagt merden kann . Diese
rik^' a ^ k>nk"" ^ 'n Mitasie ^ ^r , die sich aus allen
Politischen Richtuna »n zusammensetzen , wird ihre
p ^on uns aus ge ' ^hon — d -rnkens^ er^,' M ' tarbeit
'p" r erschwert durch eine ?' v" " it a"b "nde oder un -
nererTit v?rallik>m <'in ?rnde Kritik . W i r haben aber

^ 1 n Interesse daran , diesen Männern ihre Arbeit
^ ' erschweren , und die fiW?chtWeit verlangt daher ," n die Greste "de^eri Meinungsäußerung ebenfalls
^
er die ^ '' fsontli^ifoit brinat . Jede Sache siehtm verschieden aus , je nachdem man sie aus der

wne h»tracĥ t oder unmittelbar mit ihr
tun bat . Daraus erklärt sich, daß die einen fast

^ Tadelnswertes finden , die andern aber neben
v ;J ^ ntik , deren Berechtigung wir anerkennen , auch
di- Seiten betonen . Die Presse hat hier .
i , S

^ ie wir längst wissen — keineswegs dankbare
dielen gar nicht beachtete oder nicht ge-

^ . » >g ! e Aufgabe , einen gewissen Ausgleich zu ver-
Die Arbeiter - und Soldatenräte sind , wie

gegenwärtigen Zuständen , ein
(mm, f 1111!1, dem wir nun einmal , ob es Uns
> genehm; M oder nicht, rechnen müssen .

Sie schlechthin zu erhalten , daran hat niemand ein
Interesse ? aber für viele durchaus ordnungsliebendeund jedem Radikalismus abholde Leute erschienen
sie als Netter aus unhaltbaren Zuständen . And werdas nicht beachtet , verdirbt durch Kritik leicht
mehr , als er bessert. D . Red.

) * (

waffenftillstanö
und Jrieöensverhaaölungen .

Erklärung der deutschen Vertreter in der Waffen-
stillsmndskommisiion übe^ Äaon.

Verlin , 17. Dez . (W .T .B . ) In e
' ner der letzten

Sitzungen der Internationalen Waffenstillstands -
kommission in Spaa hat General v . Winterfeldt
folgende Erklärung abgegeben:

„Im Auftrage ^ der deutschen Obersten Heereslei -
tung bitte ich Sie , „ gewisse Nachrichten"

, die der
alliierten Obersten Heeresleitung über das Vorhan -
densein von Z e i t nf i n i n in Laon . und zwar be-
sonders in der Näh? der Kathedrale , zugegan-
gen sind , mitzuteilen , d^mit sie im ein '^ lnen nach-
A prüft werden können. — Die alliierte Oberste Hee-
resleitung weiß , dall ihr alle Nachrichten über tat -
sächlich gelegte Zeitminen , großenteils di? Origi -
nalakten — gemäß Artikel 8 der Waffenstillstands -
hedingungen — längst zugegangen sind. Sie ist da -
her selbst in der Laae . nachzuprüfen, ob die „gewissen
Nachr '

chten " auf Wahrheit beruhen . Die deutsche
Ob 'rste Heevesleitring bittet , ihr das Ergebnis diese?
Prüfung mitzuteilen , außerd ^nu wird die jetzige Mit -
teilung nochmals an alle beteiligten Stellen zur
Nachforschung aehen . Die Not ." des Marschalls Foch
erweckt bei solchen , deren rcch' l ' ches Urteil durch die
unwahren Zeitunashetien während des Krieges ge-
trübt ist . den Eindruck, als ob die Deutschen es
insbesondere darauf abgesehen hätten , gerade die
Kathedrale von Laon ohne mi'Iitä - iiche Now?en.dig.
feit zu zei'stören . Die deutsche Oberst? Heeres ^ei -
tung erinnei 't demgx >en ! 'b ''r d^ran , daß die ein -
z i g e G e s a h r , in der sich die K a t h e d r a l e v o n
Laon während d s aan ? en Krieges b sunden
hat , von der ^ ernbeschießung mit fran -
z 8 f i s ch e n Geschützen herrührte , wodurch b?-
kanntlich Laon ebenso wi -> zablreiche ander ?
französische und belgisch ? Städte aufs
schwer st e beschädigt . oderwieS . t . Quen .
tin vernichtet wurden .

Deutsche WaffenstillstandAkommission: StaatSsekre -
tär Er z b e r g e r .

"

Die Abgabe i»es BabmnaterialS .
Ans der Sitzttng der Internationalen

Waffenstill st andskoni Mission in Spaa
am 18. Dezember wird durch W.T .B . noch mitgeteilt :

Die deu^che Note , in der Staatssekretär Erz-
berger der Klmmrifsion in Spaa mitteilte , daß we.
geil Abgabe des aiten Bahnniaterials
olles Notwenbig -e veranlaßt sei , gab gleichfalls zu
Erörterungen ' Anlaß . Erzb -erger bat darin ,
nwssiichst bald Verkehrskomurissare dr
Alliier-ten nach Berlin zu entsenden , damit sie sich
von der Durchfübruna des Vertrages überzeugen
könnten. General N u d e n t erwiderte , daß dieser
Von'chlcv, als ein Bt^ is für den guten W ' ll " n an-
zu 'ehen sei , den die deutschen Behörden in dieser An-
gelegenbeit zeiaen wüi-den . Nach seine ? Ansicht
laute aber die Hauptfrage : Wie gestaltet sich die
vraktisch? Si ite der Ausführung und Regelung ?
Was dies anbelanot , so se

'en sranzösischers - its alle
Maßnahmen getroffen norden , tun eine Wiederkehr
unangenehmer Zwischenfälle zu vermeiden. Zum
Schlüsse überr 'ichte General Nudent mehrere
Entscheidunaen betr . d - e Regeluna des Verkehrs
in den besetzten Gebieten , insbesondere in
dem rechtsrheinischen Geb ' ete Av

' schen
Kohl mz und MainZ uni> über die Zul ^ sung und
Rückkehr rechtsrheinischer Deutscher. Der Vor-
sitz mde der b e l a { f ch e n K o nt tn i s s i o n be¬
merkte, daß ein ^ überschreiten des Rheins bei Düs-
sekdors und Di ' isbnrg für d ' ei ^ niaen , die sic>> an
ihre Arbeitsstätte be^eb^n wollen , w ' saruri > eines
Ausweises otier eines von d<m belgischen M ' li^ r-
behörden abaeft^mvelten Arbeitsbuches gestattet sei .

Zur Besrtzuug der Rheinbrücken.
Die Waffenstillstanbskommission hat mitgeteilt ,

daß auf den Einspruch geg-en die Besatzung auch der
Ostenden der . Rheinbrücken die französische Hee-
rcslcitung erklärt habe, diese Wachen auf den Ost-
feiten seien notwendig , um die Bewachirrg auf den
Rheinbrücken zu sichern .
Die Angehörigen der Nniversitet Strasburg unter

der feindlichen Besetzung .
Freiburg i. Br . , 18 . Dez. sW . T .B . ) lieber die

Lage der Angehörigen der Straßburger Nniver-
sität erfahren wir noch, daß der größte Teil der Pro -
fessoren , Dozenten und Beamten der Universität in
Straßburg verblieb , da die W a f f e n sl i l l -
standskomniission niite'eteilt hatte , daß die
reichsländisckv Bemntenschast beruhigt sein könne , da
Sicherheit der Person und des Eigen¬
tums gewährleistet sei . Es hieß in dieser MH-
teilung auch, daß für die Zukunft Sorge getragen
werde. Gestützt auf diese Mitteilung und aus die
gleichzeitig ergehende Anweisung des D e m o b i l -
m a ch u n g s a m t e s in Berlin , baß die elsaß-
lothringi ; ck?en Behörden und Beamten auch bei der
Besetzung des Landes auf ihrem Posten zu bleiben
hätten , nahmen auch die Angehörigen der Straß -
burger Universität von einer Abreise Abstand. Der
elsaß- lotbringi ' che Nationalrat vertrat gleichzeitig
die Ansicht , daß kein Grund zur Abreise vorliege , so-
wß man sich d - uials im Kreise der Dornten un )

wohl auch auf dem Rektorat und dem Kuratorium
noch der Meinung hingab , daß auch unter der sran -
zöfischen Okkupation das S e m e st <» r regelrecht b e-
endet werden könne , von der Suspendierung ein-
zelner , besonders exponierter Professoren vielleicht
abgesehen.

Mit dem Einzüge der ssran ^o ' en änderte
sich jedoch das Bild mit einem Schle ie. Schon oin
30 . November scheinen Rektor und Kurator kuizer-
Hand ihres Amtes entsetzt worden »u fein.
Am 1 . Dezember erfolgte bereits die Nusweiinng
einer Reihe von Dozenten . Die Vorle ' un .ien und
Uebuugeu wurden suspendiert , und die InMute
mußten zur Uebergabe bereitgehcilten werden . Tie
Ausweisungen des 1 . Dezenrber bildeten nur den An-
fang . Wertvolle Gegenständ« . Bücher, Manuskripte
mußten zurückgelassen werden , ohne daß eine
Garantie für ihre Sicherheit übernommen werden
konnte. Durch die Währungsverordnungen der
französisckxm Beborden erlitten die Angehörigen der
Straßburqer Universität weiteren unermeßlichen
Schaden durch Kursverlust ufw. Die Zahlung der
Gehälter wurde einaestellt . Die Angehörigen d«r
Straßburger Universität stehen jetzt nickit nur mittel¬
los da, sondern e8 ist auch ganz fraglich, ob sie wie-
der zu ihrer zurückgelassenen Habe kommen. Spedi¬
teure nehmen die Sachen auf ihre Speicher , nur
oline Garantie . Bleiben die Sachen dagegen in der
Wohnung , so sind sie allen Zufälliakeiten ausgesetzt.

In diese Lage sind die Un wer si tätsprosessoren ge-
bracht, einerseits durch die Aufforderung , auf ihrem
Posten zu bleiben , andererseits durch das Völker -
rechtswidrige Vorgehen der französi -
scheu Regierung , gegen das die deutsche Was-
fenftillstandskommission entschieden Protest oinzu-
legen gebeten wird . ^

Eine Feststellung .
Berlin , 20, Dez . (W .T .B .) Deutsche revo -

lutionäre Arbeiter - und Soldaten ,
r ä t e haben sich funkentelegraphifch mit
einem P r o t c ft, gegen die dem deutschen Ve>l 'e
durch die EnteNte auferlegten W a f f e n st i l l -
stanbs - und ^ liedensbedingungen an
die Entente gewandt . Ter Aufruf , der eine ge-
wandtere ftede? verrät und den bekannten Stil der
russischen Bolschewisten aufweist , ist von zwei bisher
imbekannten Mitgliedern der Räte , Brichko und
P e r tz , unter ^ chnet und durch die russische Lunken-
station in Petersburg abgegeben . Ohne attf den
Inhalt einzuölen , kcmn gesagt werden , daß die
de irische Regierung und die deutschen Arbeiter - und
Soldatenräte die'er Veröffentlichung , die wahrfchein-
lich von der Entente als ein neuer Beweis der Tätig -
fett deutscher bolschewistischer Agenten in Ruß -
larrd angesehen werden wird , völlig fernfM ?t. Die
noch in Großrutzland sich befindenden deutschen Ar-
beiter - und Solda -t̂ nräte . die sich anscheinend hauvt -
sächl ' ch atks zum BolsckjewiHmus überaeg ^ngenm
deutschen Krieas ^efangenen zusammensetzen , sind
bisher von deutscher Seite nicht anerkannt worden .

'

Mackensen «nd seine Armee.
Budapest 18. Dez . fW .T .B .) Funkspruch aus

Carnavon .
'

Budapest Az Est meldet , daß der F . ld-
marichall Mackensen auf Befehl der nnga -
rischen Regierung interniert worden ist.
Graf Karolyi bot ihm eines feiner schönsten Schlös-
ser im Ungam zum Sitze an . Mackensen nabin das
Anerbieten nach Beratung -mit Hindenburg an .

Ein Budapefter Telegramm sagt , daß Mackensen
bei seiner Ankunft in Budapest von Graf Karolyi
aufgefordert wurde , feiner aesamten Armee zu befeh -
len , im Hinbl ' ck auf d ' e Bedingung m des Waffen -
stillstandes die Waffen niederzulegen .
Mackensen , der zuerst verlangte , daß seine Armee
gemäß den in Svaa ausgestellten Waffenstillstands -
l-edingungen behandelt würde , und nicht nach den
mit General Franchet Desperev getroffenen Abma.
chungen , machte zlterst Einwendungen , nahm aber
spät?? Karolyis Vorschläne an . Er erhielt di<? n a ck>
trägliche Einwilligung der deutschen
Regierung .
Nniarische Blätter z«r Jnterniervng Mackensens.

Bitdapest , 19 . Mz . (W T .B .) Zu den Vorwür -
fen, Ungarn bekirnde durch die Intern ' e^ung Macken ,
sens Undankbarkeit , schreibt Pesti Hirlap :
Wir internieren Mackensen , weil es uns befoh -
l e n wurde . Allein in nnserem Herzen
unk armen wir ihn . Die deutschen Vorwürfe
b rühren -uns merklich . Wir antworten darauf , die
D ' »tsch?» erwarten MaAmsen nicht fo sehrsüchtig,
wi ? wir ihn gern ? ziehen lassen möchten und auch
unsere Liebe zu ihm ist nicht geringer . Deutschland,
das selbst nickt Uin kann , was . es möchte , sollte auch
gerechter gegen uns werden , die wir leidende
Besiegte sind . Der Bester Llovd leitet auf An-
regung eines seiner Leser <°ine Sammlung ein ,
um den Soldaten der in Ungarn internierten Ar-
mce Mackensen zu Weihnachten Liebesga -
b e n zukommen zu lassen .

Schwede» gegen die Hungerblockade.
Die schwedische Presse beschäftigt sich im-

mer wieder und mit erhöhtem Nachdruck mit
dem Hungerkrieg und mit der beifviellofen und zweck-
losen Härte , womit die Blockade noch jetzt in
England aufrecht erfüllten wird . Astonbla >det regt
allerdings an , daß Schweden gegen eine Fortsetzung
der Blockade , die ja auch das schwedisch? Interesse
erheblich schädigt , Protest einlegen soll .

*
Deutsche U-Boote in Eherbourg .

Chcrbonrg , 19. Dez. (W .T .B .) Havas . F ü n f
deutsche U - Boote sind ans Harwich "ani hie¬
sigen Arsenal eingetrofsen .

Wilson .
Paris , 13. Dez . (W .T .B .) Havas . Die Pariser

Ausgcrbe des Herald meldet aus Newhork , daß Wilson
am Montag mit dem König von Italien in Noin
eintreffen werde .

Bern , 18. Dez . ( W .T .B . ) Wie die Pariser Blätter
melden , ist Wilson seit „ eitern nicht mehr offi ^ iel -
l e r G a st von Frankreich , sondern Privatperson .
Wilson wird heute in TemliS eine Besprechung mit Foch
haben und dann die Schlachtfelder der amerikani -
schen Truppen und Reims besuchen .

Die Kundgebung der Pariser Arbeiter nach der
Ankunft Wilsons .

Schweizer Blätter berichten Einzelheiten über die
Kundgebung der Arbeiter und Kriegsinvali -
den nach der Ankunft Wilsons . Hiernach wollte sich der
Zug nach der Wobnung Wilsons in der Rue Mynccau
begeben , fand aber die Zugaugsjtrasten von der P o l i -
zei abgesperrt . Manifestanten schrieen : » Nieder
Clemenceau , es lebe die deutsche Ne °
publik " und zogen , unter diesen Rufen weiter über d:e
großen Boulevards , wo es zu heftigen Zusammenstößen
mit der Polizei kam .

Wilson über seinen Empfang in Paris .
Paris , 19 . Dez . (W.T .B .) Präsident Wilson

empfing gestern die Vertreter der amerikani -
schen Press ? und erklärte , daß die amerikanifclv
Fried . nsabordnung sie täglich empfangen wird . Ani
die Frag ? nach seinem Eintreffen in Paris , antwov -
t .'te er , daß der ihm bereitete Empfang über¬
wältigend . gewesen fei . Er sagte, ich bin fikü -' »
lich, weil ich in der Hallung der Pariser das gleiche
Gefühl bemerkte, das ich für sie « npfinde . In di
fer Haltung kam es zum Ausdruck, was mehr wir
als nur eine Begrüßung und mich tief bewerte .
Man kann ein solckies Gefühl nur einmal im L '.che r
empfinden .

Wilson nicht nach Spanien .
Madrid , 19. Dez. (W .T .B .) Havas . Ein ? amt -

li che Note gibt bekannt , daß Präsident Wilson die
Einladung der fvanifck>en Regierung zu einem B e -
such ? Spaniens abgelehnt , aber d ' N Wunsch
ausgedrückt habe , sich rn*it dem Grasen Romano -
n ? s zu besprechen , der zu einer Unterredung mit
der englischen und italienisckvn Regierung , die sich
gegenwärtig in Paris befinden , sowie m ' t der fran -
zösischen Regieruna nach Paris gereist ifv.

Llond George nnd Wilson.
London» 18 . Dez. (W .T .B .) Reuter . Heute , spät

abends , hat Lloyd George mit Rücksi<bt au ^ oen
bevorstehenden Besuch Wilsons seine AbrHe nach
Paris aufgeschoben. Llond George wird die Vor -
besprechnngen, die ursprünglich in Paris stattfinden
sollten, in London abhalten .

Botschaft des Papstes an Wilson.
Amsterdam , 19. Dez . (W .T .B . ) Nach einem

drahtlosen Bercht aus Newyork vom 18 . 12 . wird
der päpstliche Vertreter der Vereinigter
Staaten , Monsignor ? Ser rette , heute abend
Wilson eine Botschaft des Papstes überbringen .

Kontingentierung der Rohstoffe.
Zu den aus Ententekreisen stammenden Nackrrich»

ten . die Alliierten hätten am 20. Novemk̂ r eiv ' n
Vertrag abgeschlossen , wonach die R o h st o f f c
nach Friedmsschluß kontingentiert werden
sollten, bemerkt der Vorwärts : Wir hoffen zuversi-̂ Ä-
lich, daß diese Mitteilung authentisch ist , und daß &

'
•'

Rationierung gerecht erfolgen wird . Dies? Wef -
mtionierung ist unerläßlich ? Voraussetzung für de '
Vertrauen in die ehrlichen Absichten der Volke - -
bundsgründung , G ?re^ af ?

' t und Brüd ?
lichkeit in der künftigen Völkerfam ' li ? und wir "! > '
lanq ? Pbra 'e bleiben , als man nicht Gewehr Kr, ~ r
dast ein Staat mittels lovaler Verteilung von We'
robstoffen sein Wirtschasts ^?h?n wieder aufban '"
kann.

Die amerikanische Flotte der Znkunft .
Anapolis , 20. D ?z . (W .T .B > Renter . Ma '' !" "

sekretär Daniels sagte in einer Rede , die et tn e r i * -
nische Flotte miiste größer und stärke -
werden , damit die Vereinigten Staaten in der L^ " '
wären , einen ebenso großen Anteil an der in !— -
nationalen Flotte beizutragen als irgend eine atch "
Nation . Daniels fügte hinzu , er hoffe iedoch . d ^ '''
die Friedenskonferenz mit dem W e t t b a u
von Schiffen ein Ende mochen werde.

■ *

Sciefe poineari ' s .
Znr Vorgeschichte des Krieges .

Berlin , 18. Dez. (W.T .B .) Die Deutsch? Allge- ,
meine Zeitung schreibt unter der Unterschrift :

Briefe Poinear ^s.
In der Rode, die Präsident Poincar6 zu Ehren

des Königs von England anläßlich seines jüngsten
Bessuches in Paris gehauen hat . macht kr nach An-
gäbe des Tentps vom 30. November ds . IS . unter
anderem folgende Mitteilung zur Vor ^ e-
schichte des Krieges , die anscheinend keine
weitere Beachtung gesunden hat :

„Bei dem erti'en Windhauch des nahenden Stur -
mes , dcsfen Heftigkeit und Ausdehnung Frankreich
vorherahnte , wandte sich die 'es voll Vertrauen an
England , und ich selbst Hab' geglaubt , unter B '-
rufunq auf die Noten , die 1912 zwischen unseren
beiden Regierungen ausgetauscht wurden , an die
Voraiissicht und Weisheit Euerer Majestät appellie¬
ren zu können, um zu versuchen , gemeinsam die
wiMende Gefahr zu beschwören . Unsere Anstren -
gungen waren vergebens . Während eini<s?r banger
Tage voll fiebernder Besorgnis haben Enaiaich und
Frankreich , eng irttfemaniwr verbunden , alles getan ,
um den K r i eg z u v e r m « i d e n. Aber Deutsch -
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f n n i> war entschlossen , sein entsetzliches Borhtiben
bis zu Ende durchzuführen . Nichts konnte eS hier -
von abbringen .

"
Diese Mitteilung des Präsidenten Poincar6 über

seinen Brief an den König von England ist recht
interessant . Bisher war nur (aus Nr . 110 iWj,

■ französischen G 'lbbuch .' s ) bekannt , daß am 31 . Juli
dem Könige von England ein Brief des Präsidenten
überreich : wurde . Im hruar 1915 wurde dann

. in London ein Brief Poinrar ^s vom LI . Juli ver -
cffentlicht , in deni auch auf den englisch - französisch ^
Notenaustausch von 1912 Bezug aenommen wird .
Einen Brief von diesem Dratum kann jedoch der
Präsident in seiner jüngsten Rede nicht gemeint ba-
b n, denn am 31 . Juli waren die Würfel b e -
reits gefallen : Tie russisck>e Gesamtmobil -
machung war öffentlich bekanntgegeben worden .
Präsident Poincar ^ sagt aber ausdrücklich , dost auf
seine Berufung auf die Abnrachungen von 1912 noch
bange Taae der Verhandlungen folgten .

Am 29 . Juli kelirte der Präsident nach Paris zu -
. rt'icf. Nach Angabe des englischen Blaubuches (Nr .
. 195,) fond am folgenden Tag "

, am 39 . Juli , eine
Unterredung fta -

't . in der der Botschafter P . Eam »
b o n sich Sir E . Kren gegenüber auf die Verein ,
barnngen d.?s Jahres 1912 benifen haben . soll . Be -
ftcf) f ein Zusammenhang zwiscl>en die '

en beiden Er -
eignissen ? Gibt es noch weitere Brief ? Poin -
rar <̂ s oder ist das im Februar 1913 veröffentliche
Schreiben des Präsidenten falsch datiert , ebenso
mie ein ? der Anlagen zu der berüchtia ^en Nr . 195
d"s englischen Blaubuch ^ ß ? Eine Aufklärung hier -
,
' ch»r wäre unvo erwünschter , el ? Dokument Nr .193 eine der bekanntesten Fälschungen des
B l a u b u che s darstellt . Die Anlagen 1 und 2
sind zweisi.' lles aulbentisch . Die Anlage 3 zum Erlaß
Grevs vom 39 . Juli war ^ ber in der ersten Aufsaae
des Bl ^nbucheS vom 31 . Juli datiert . Sie entbält
< ine Mitteilung des französischen Botschafters überV -̂ gäna -» an d»r de " '̂ch-franzöfifch ^n Grenze und'.ählt unter and - ren Maßnahmen auf . dl? deutscher -
s" its erst am 1 . August verfügt wurdenl Di <̂ ? Note
begann , n<-ch dem Wortlaut d<>r ersten Ausnghe :
. ^ ie deutsch" Arm °e- ib «-, Barv ^st?» an uns ^ er
Glänze : altern , Freitag , sind deutsch ' Patrouillenin unser G ?b> t eingedr " " aen .

" Der 31 . Juli war
Freitag , die Note müßt " also vom 1 . August da -

js " r ?n . Der ga ^ ? - Ersaß Nr . 195 vom 39 . Inli ist
offenbar eine Fälschung , denn nach den darin
enthaltenen Antoben Grev ^ wäre d >e Erort -" -ung der
Nerpsl ' chtung Englands Frankreich gegenüber mit
der ihm von V . Eambon überreichten Not ? (vom
1 . Augnstll ) beaninbet worden , s'aa Ttatf dieserNot ? etwa ein Schr " ' b?n des Präsidenten ^ oin »
ttir *5 vor . tmb welches vvir dessen Umhast? Die
Aufklärung des wahren Sachverb altsw^re sebr ws-nschenen̂ rt und es Kt erfreulich . zuboren. drtß Pf«*b Georae den englischen Arbeitern
die Bvröss"nt ^ chun^ der enaf ' schen Urkunden Über
ben Kriegsausbruch zugesagt hat.

x
' NqentstmNSe f >#lh »n« t* r fran ^SNschen Neqlerung

SMeitflflrr einer ^ nfcrŵ rTiiflott In ferr Kummer .
^ Bern , 18 . Deq . sW .T .B . > In her französischen Kam »
I wer tnfcrwffterte oeffern der Deputierte Eonstant!>ie Negien ' ng weeen des bebten » einer Klausel im
Was fe n st i l l st a n d S v e r t ra q über die Demobil »
machung in Deutschland . Der Nnterstaatssekretärde ? Krieges Ieannenet , verlangte die Vertagungbieser Interpellation auf mchestimmte Zeit und stellte die
Vertrauensfrage . Der Waffenstillstand sei rein
militärischer Art und sehe Maßnahmen vor ,?>ie Deutschland an der Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten verhindere . . Constant er »widerte , Ntft die Waffen still st and ^ ver »
träge mit der Türkei . Oesterreich und Bulgarien die
Bestimmung über die Demobilmach,ing enthielten und
fragt , warum man nicht die gleiche Maßregel Deutsch »l a n d gegenüber angewandt habe . Frankreich s? j w-»ender

^
^ ortlassung dieser Klausel Deutschsand gegenübergenötigt . ein ? nraße An ^al ' l von ? ahr <»sklassen unt ?r den

Waffen 5 » l-alten . Der Deputierte Lebeh protestiertesbdann im Namen der Würde de » Parlaments
feaen die 5>iltunq der Regieruna zu der vorliegenden
Interpellation und verlangt , da ^ die Regierungantworte . W ? nn sie sich weiaere . so sei dieS die
Diktatur . Der Deputierte Vio !ette erklärte , daSs'and müsse wissen , warum bei der Erneuerung des
Waffen st ill st ande » neue Abmachungenüber die Be ?e!' ung deS rechtsrheinischen UferSpetroffen worden seien . Der Unterstaatssekretär desKrieaeS befand jedoch auf der Weigerung , aufdie Interpellation einzuaeden und stellte nochmals die
Vertrauensfrage . Die Abstimmung er -' ab die Vertagungans unbestimmte Zeit mit 31 » gegen 1V Stimmen . Die

^ Regier ungSmedrbeit ist also weiter zusam »

m e n g e fch m o l z e n. In der anschließenden Debatte
bcirefjend die Wiedergutmachung der Kriegsschä »
den erklärte der Abgeordnete Eymond , Deutschland
nnisse in natura die K,r . i e g S fch ä d e n wieder gutmachen und vor allem Rohstoffe liefern . Es müsse ar »
beiten , damit die verbeerten Gebiete in Zukunft Wirt »
schaftlich nicht unterlegen seien . Die Kammer möge da »
her das Gesetz annehmen , welches die Lasten für die not »
wendigen Wiedergutmachungen dem Feinde auserlegt ,denn eS habe einen wirtschaftlichen Cbarakter , der es
Frankreich möglich machen werde , im künftigen Wettbe «
wcrb der Nationen den Sieg davonzutragen .

- ) * ( -

Das ru <flsihe vorbil )

unö fein Fiasko .

Wohin die Zustände führen , das zei^ t uns das
russische Beispiel . T « s Bild der dortigen Zustände
war am Mittwoch im sozialdemokratischen Volks »
fwund (Nr . 29t !) zu lef .m . Wir legen den ganzcnArtikel unseren Lesern vor . Er lautet :

Aus Petersburg kommende diplomatische Kuriere
bringen übereinstimmend die Nachricht - daß der Unwilledes russischen Volkes über die blutgierige Wut d .' r Ter »
ror -Kommissare und über die entsetzliche Verwüstung ,welche die gesellschaftliche Heilslehre Lenins im gesamtenGüterleben der Nation bewirkt hat , organische Gestalt
anzunebmen beginnt - Lenin - bekennt in einer vor kur -
zem erschienenen Schrift feine fä'-were Irrung mit künst -
leris ^ er Leichtblütigkeit . Ein Blinder wcire nicht min -
der sehend gewesen als er . denn er merkte das Unheil
seiner verhängnisvollen Utopie , als er sich nur nochdu $$ Trümmer durchtasten mußte , und das Eteitd seinesVolkes schon zum Himmel schrie .

Nun Handel , Industrie . V ?rkebr und Kapital Vernich-
tet , die Einnahmen des Eta ^ tZärars in nur einem
Jahre von 8 % Milliarden auf etwas mcbr als Va Mil¬
liarde Rubel zurückgegangen sind , gibt er zu . daß der
Reichtum der reichen Leute eigentlich kümmerlich arm ,der Feind nicht das Kapital , sondern d ^r Kapitalismus
ist, diesem aber anstatt durch unm ttelbar geübte Ge »
walt , durch weise , in ibren Zielen stetige - in der Metbode
fchonungs - und maßvolle Reformen Leibe gegangenwerden darf , wenn mit ibm nicht auch die Grun >̂bedin -
gungen der allgemeinen Wohlfabrt Mi Grabe geben sol¬len . Bankverkehr . Handel und Industrie bat er in kaum
zwölf Monaten zunichte gemacht , beute möchte er sie wie -
deraufrichten — in veränderter Form , aber

^ doch!
Er sieht sich nach Helfern und Ermüden um . Ließeman ^ ibm Zeit , würde er wahrbaftig in den nächsten

zwölf Monaten ein schlichter — Sozialdemokrat .
Fanatische Maximalisten sehen in ibm schon einen

Abtrünnigen , tvährend die Menschewiki sich scheuen , die
Hand zu erfa '' en , die sich nach ihnen ausstreckt .

Der Utopist mußte , um seiner Glaubensstarrkeit
Genüge zu tun . die ganze Freiheit Rußlands der wilde -
sten Schreckensherrschaft ausliefern , an der Hand , die
heute gerne gutmachen möchte was sie gegen Vernunftund gesunden Menschenverstand verbrochen , klebt das
Blut von Hunderttausenden . Niemand möchte ibr ver -
trauen . Die Armen sind ärmer denn je, die Bauern
klagen : er hat uns Land gegeben , doch was fanaenwir damit an . wenn wir kein Saatkorn , kein Vieb . kein
Werk, ?i !g haben ? Die A r b e i t e r . die ihn als Retter ausder Willkür herzloser Unternehmer und aus menschen »
unwürdigen Lohnverbältnisseu begrüßjen . haben nichtArbeit , noch Brot , und sind auf die Brotrationen ange -
wiesen , die der Leninsche »Staat " ihnen um den Preisihrer persönlichen Würde , soweit d ê Vorr " te reichen ,» " entgeltlich zuteilt . Die . Bourgeois " erhalten , als
Menschen gerinaerer Güte , die Brotration vierter Klaffeuni > müssen dafür die Fronarbeit leiste » , die von ihnen
geheischt wird .

Die wirklichen Herren im Lande stnd nicht Lenin
und seine wissenschaftliche Leibgarde , die wirklichen Her -
ren find die T »rror Kammissare . Leben und Sterben der
gemarterten Menschheit liegt in ihrer Hand . LeNin
wird die Geister , die er rief , nicht m "br los . In jederStadt des unglü ^ liiben Lande ? sttzt e ' n Wolilfahrtsaus -
schuß mit seiner Roten l^ arde , seinen M .ifchinena "wehren
und Geschüben . ES sollen ibrer mehr denn dreibrndert
sein . Sie leben von Mord und Brandschatzung . Bürger ,Bauern . Arbeiter sind ihnen auf Gnade und Ungnade
Untertan .

Das öffentliche Leben ist nicht » al » ein allgemeiner
Schr "cken . Kein Taa ohne ? ode ? nrteile und
Erschießungen . Niemand weiß , wenn er des Mir -
gens auf seinem Sora ->nl <̂ g -r erwacht , ob er den Tag
nicht - auf einem Sandhaufen beschließen wird .

„ Man t" t nicht ? anderes als sterben , nicht ? s" gutund so leicht " klagt ? der Pope einer Dtnrg -me ' nde in
d" r Bannmeile von Moskau . Wenig " Stunden h^tte er
eS an sich ' ? ! ber erfahren . Der Schweiber Fancher
schreibt : „Die Menschen stnd so verschüchtert , daß sie,wenn ein Trupv ^um Tode verurteilter nach dem Richt -
plak gefübrt wird , um mit Maschineneewes ' ren üb ->r den
Haufen geschoben zu werden nicht auf - uschauen waa "n,aus Furcht , durch einen B ' ick eine Regung d " ? Mit¬
leids zu verroten und die Mor ^gelüste der Wächter zu
erregen ." — Und das alles im Namen einer glücklicheren
Zukunft Rußland «.

Wenn nun trotzdem Zeichen fces Widerspruchs und
der Auflehnung geschehen , so ijl s , weil keine Gewalt der
Erde den Freiheitsdrang des Menscl »en aus die Dauer
zu unterdrücken vermag . Lenin beklagt die grau -
fige Ausartung seiner Reglern ngskunst
aufs tiefste , wir wissen , es aus seinem Munde . Die ^. h -
rannen , die er seinem Volle gesetzt , sind indessen mäch-
tiger als er . Nur eine entschlossene allgemeine Er -
Hebung des Volkes oder die Fremdherrschaft wird dem
furchtbaren Drama ein Ende fetzen.

Wir bab "n diesem Bilde nur die ? rage anzn -
fügen : Soll 's bei uns auch soweit kommen ? Auf dem
Wege dazu find wir ! Wir warnen !

Der RsichskongreK

öer ft *
- unö S . - Aäte .

( Schluß . )
D a e u m i n g fortf . : Die Nationalvers am m »

l u n g ist das Todesurteil für die Solda :enräie . Wo
Erzberger feine Hand im Spiele tat , ist Vorsicht und
Mißtrauen geboten . Das russische Beispiel will ich nicht
einfach nachahmen . Die Nationalversammlung hat weder
den Willen , noch die Kraft , den Sozialismus Wirklichkeit
werden zu lassen . Das Rätesystem muß ausgebaut wer -
den . Kommen wird das Nälesysteni trotz allein . -

Haas . iMchrheitssoz . ) : Wird der W a h l t e r m i n
weiter hinausgeschoben , so treiben wir die Arbeiter in
d ê Arme unserer natürlichen Feinde , wir wenden uns
entschieden gegen die Absonderungsbestrebungen einzel »
ner Bundesleile .

Heckert ( II. S .) : Eine sozialistische Mehrheit wird
die Nationalversammlung zweifellos haben . Dts Elend
im Lande wird iininer größer . Die alte Bürokratie
muß schleunigst beseitet werden ( ! ) . Die Räteregierung
muß kommen , auch wenn sie die Nationalversamnrlung
beschließen .

Wenzeling (Soldatenpartei ) : Wenn nicht alles
Ordnung hält , bricht die Ernährung und unsere
Wirtschaft zusammen . Ohne Nationalversamm »
hing , die allein den Vollsgedanken darstellt , gibt es keine
Rettung mehr .

Lauffenberg ( Spartakusgruppe ) : Die National »
Versammlung wird ein großes Stück Sozialismus briu »
gen müssen . Auch wir sind der Meinung , daß zu.mWi« h l k a m p f große Geschlossenheit notwendig ist.

Flügel (Dem . Fraktion ) : Gebe « Sie dem deutschen
Volke die Nationalversammlung ^als Weih »
nachtsgeschenk . ^Beifall und Händeklatschen . )

Vors . L e i n e r t gibt weitere Erklärungen zu der
Angelegenheit der beschlagnahmten Gelder bekannt .

Danach tritt Mittagspause ein . Schluß 9£ 2 Uhr .Verli » , 19 . Dez . ( W .T .B . ) A .» und S --Kongretz -
Nachmittagssrtzung . Die Verhandlungen « erden
um 2 .SO Uhr wieder aufgenommen .

Der Vorsitzende gibt ein Telegramm aus Münster be»
kannt . das eine Klarstellung über die Tätigkeit der
deutsche « Soldatenräte gibt , weiter eine Erklärung de?
Siebener -Ausschusses der großen Berliner Räte stber die
Angelegenheit der 600 000 Franken .

Darauf wird die Aussprache über die National »
Versammlung fortgesetzt .

Aus eine Anfrage , wie die parlamentarische Ueber »
wachung deS Rates der Volksbeauftragten gemacht fei,erklärte Volksbeauftraater Haas ? : Alle Gesetzentwürfe
find dem Zentralrat vorzulegen , alle wichtigeren mit ihm
zu beraten . Zu Zerwürfnissen wird diese Methode nicht
führen .

Ein Vertreter der Unabhängigen erklärt , durch
diese Auskunft nicht befriedigt zu sein . Er beantragt , die
Sitzung zu unterbrechen , um sich über diese Frage de -
raten zu können . Dieser Antrag wird abgelehnt .

Der Redner der Unabl ^ ngigen erklärt darauf , daß
seine Freunde den Saal verlasse « müßten , um zuberaten , ob sie an den Verhandlungen teilnehmen können .

Abg . Haase ( als Redner ) : $p? i< Entschiedenheit
muß ich einer Beschleunigung des Termins
widersprechen . Wir wollen aufgeklärte Wähler zur Urne
führem Besonders die Frauen bedürfen der Aufklärung .Ein Redner auS Baden erklärt : Die Nationalver¬
sammlung kann nicht früh genug stattfinden .

Sahm (Ostfront ) : Der Kampfruf muß nicht
beißen : Hier Mehrheit , hier Unabhängige , sondern : Hier
Sozialismus , hier Kapitalismus .

Ein Anhänaer der demokratischen Fraktion :
Wir wollen keine neue Diktatur . Dafür beben -
ken wir uns . Wir wollen keine Junkerwirtschaft und
auch keine Herrschaft der Straße .

Karbe - Kiel : Tie Produktion muß schleunigstwieder ausgenommen werden . Da ^ u ist notwendig , daßdas Volk frei zur Wahlurne schreitet .
Ein Soldat fordert schnellste Einberufungder Nationalversammlung .
Rickelt : Wir wollen die sozialistische Res .publik verankert in der Zukunft auf realem Boden .Die Errungenschaften der Revolution werden gesichert

durch baldige Einberufung der Nationalversammlungund durch die Wahlen am lg . Januar .
*

*
ft

Berlin . Der Oberbürgermeister von
Frankfurt a . M . lat , laut Vrss . Ztg . , den ^uständi -
gen Reichsstellen anheimgegeben , die deutsche Natir -

Heimat ^ auber .
Originalroman von F e l i r N a b o r .

( Nachdruck verboten .)
ZZ) (Fortsetzung . )

EHnfrin ? Wöppermann sah in die starren , ge«
brochenen Augen , befühlte die leblose Hand und be»
gann zu zittern . „Tot ! . . . Totl . . .

"
Von Entsetzen und Grauen gepackt , wich sie bis

zum Kamin zurück : als sie die Glut fühlte , wandte
si .' fich blitzschnell um und starrte in die flammen ,sah halbverkohlte Papiere und warf sich auf die
Kn ' e . um sie aus dem sseuer beraus ^ ubolvn . „Mein
Testament . . . moin Testament ! " schrie sie in gellen »
den Tönen .

Ihre Hände griffen in wahnsinnige ? H,ist in die
Mut und durckzwühlten sie. „Mein Testament
meine Packe ! "

Die Hände zllckten vor Schmerz , Haar und Gesicht
waren versengt , kleine rote ftlamiften züngelten an
ihren , Gcwand ? emvor , zu ihren Hüften , zu ihrem
Herzen . . . Sie füh ' te die Mut . ahnte d 'e Gefahr— »' nd ein w' lde? Schrei löste sich von ihren Lippen .
„Hilfe ! . . . Hilfe — d 'e Hölle ist los ! . . ."

Schreck msbleich stürzten die Diener herbei , l? fch-
ten die Nammen und trugen di« Tobende in ihr
Sckilatg ' mach.

Und der tote Schäfer im hohen Stuhl sah dem
allen w ' t weit geöffneten , starre » Augen zu , als ob
er der Richter wäre . . «

In der engen , kleinen T ?lephonzell <? war die Luft
dumpf , stickig und lfchwer ' atn 'r Trude Marschall

ifcttfl « inen Strang Herdekraut an der Brust , und

der Duft der Heimat umwehte fi ? . Und ihr Her ;
floß über von Liebe für die verirrte Schwester , die
sie freudig in ibre Arme nebmen wollte , wie der
gute Hirte da? Lämmchen , das sich in der Wüste
verlaufen hatte .

Spillmann gab ihr den Hörer in die Hand . „Jetzt
sind wir gottlob so wert, " sagte er leise . „??hrc
Schwester ist am Telepbon und meint , öin Theater -
direktor rufe sie an . Nun spreckx' n Sie mit ihr .
Lassen Sie Ibr Herz reden ! "

Aus dem klemen Wunderding kam e ?^? helle
Stimme . . . „Wie ist' s also . Herr Direktor ? . . .
Wollen Sie mich engaqKoi ? . . . Wann kann ich
anschwirren ? . . . Am siebsten war mir 's sofort . Ichwill rasch weg von Münck>en "

Eine Pause .
Auf feingewonnenen Drähten flog es hin und

her — Gedanken , Worte , ein Strom von Liebe zwi -
schen zwei Städten , die sich so ferne waren . . . Ein
Lauschen ahnender Herzen , ein Suchen zweier
Seelen . . .

Dann Suses zitternde ? ?rage : „Herr Direktor ,warum antworten Sie nicht ? . . . Kann ich kom-
men ? . . . Glenh ? "

Und darauf Trude mit einer Stimm ? , aus der
all ihre L ' ebe, all ihre z ' tternde Sorge klang : .. Suse

fM *| iie Suse — komm , o kontml . . . Komm
zu mir ! "

Aus dem schwarten Rohr ein iäber Schrei : „Him -
mel . wer ruft micki? . . . Dies ? Stimme "

„ Es ist d ' e Stimme der Heimat , die d '
ch ruft .Suse ! . . . Komm , Sck-wester ! Ich nehnt ? dich mit

offenen Armen auf . Komm an mein Herz ! . . . Die
Heünat ruft dich — und foviÄ Liebe . . ."

Ein laut 's Schluchzen , ein weher Schrei
dann Totenstille .

Atemlos lausten Trude lrnd Svillmann , riefen
an . kl ' naelten , aber kein? Antwort kam . Suse war
weg . Wir aufs neue gefloben . —

Betrübt fuhr Trud ? der Heimat zn . Ihr Vertragmit der rheinischen Fabrik war zustand ? gekommenund ein Nettim ^ swea gefunden — aber die Schwe¬
ster war ibr aufs neue verloren .

Der Abend stand über dem Tale , als Trude und
Spillmann am Kreuzweg von Hohenlinden an »
kamen . Ein Diener rief sie an : „Kommen Sie dochau ' s Schloh ! Es ist Schreckliches geschehen .

"
Beide eilten zum Herrenhause und hasteten die

Truppen empor . Erschauernd traten sie in das
düstere ^ mach, in den? zwei Totenk ^nen brannten ,Ihr milder StfWn fiel auf das wächserne Gesichtdes alten Schäkers .

„Jesus . Maria — ist er tot ?" rief Trude .Der Diener nickte. „Seit heute früh ."
Tnid ^ betrachtete den treuen Freund ihrer ' In »aend mit Tränen in den Au -gen . „Arm "r . lieberMann ! . . . (Sfott gebe d ' r den ew ' aen Frieden ! "
Ein Schrei aus dunkler Ecke schreckte sie ans .?^bre Augen sahen etwas Furchtbares . Auf demDivan lag die alte Man '

challin . nf ' t irr " n Blicken .Srfvrnm auf den Lippen , an den Divan ge»
fesselt .

..Sie ist wahnsinnig .
" flüsterte S * '°ffmann ihr zu .

„Gattes Hand hat si» getroffen ? Aber daS ist keinAnblick für Sie — kommen Sie ! "
Er stüt - te d -e Wankende und führte sie weg ausdem Hause des Grauens .

(Fortsetzung folgt .)

ein.
nalversammlung nach Frankfurt a .zuberufen .

ver 19 . Januar Nahktaz .
Berlin , 19 . Dez . sW .T .B, ) In der heirtW

Nachmittagssitzung der 2U und S -Räte wurde W
Antrag Cohen - Neu k, die Wahlen zur Na »

^
tionalverfammlung am 19 . Januarstattfinden zu lassen , mit grober Mehrheit unter-dem Beifall des Hanfes und mit Widerspruch derMinderheit angenommen . >

) * (

3m neuen Deutsthlanö .
Einberufung dcr Landesversammlung .

Stuttgart , 19. Dez . (W .T .B .) Ter ständige
Ausschuß der Zweiten Kammer hat sichin seiner Sitzung ^vom 17. Dezember unter Verwah .
rima geaen die Verllinderung e '

nes Zmammentnt .tes des Landtages und unter Hinweis auf den Er¬
laß der früheren Regierung vom 9 . Januar ! N3
d .ihin ausgesprochen , daß unter den gegebenen Ber-' hältn '

. ss n die schleunigste Einberufung
der verfaffttnggebenden Landesver .
f a m m l u n g als der einzig mögliche Schritt zur

Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände er»
scheine.

Dr . AronS .
Berlin . 18. Dez . ( WTB . 1 DaS Ministerium fürWissenschaft , Kunst und Volksbildung hat die Rebabili »

tierung des früberen Privaldozenten an der Berliner
Universität Leo A r o n s bei der preußischen Regierung
beantragt . Leo Arons war bor Iahren wegen Bekun»
dung sozialdemokratischer Gesinnung aus politischen
Gründen diszipliniert worden . Die philosophische ^ a»
kultät bat seiner Aeit gegen seine Disziplinierung pro»
testiert und ist auch jetzt für seine Rehabilitierung ein¬
getreten . In Anerkennung der wissenschaftlichen Ver»
dienst ? Leo Arous ist ihm dcr Professortitel verliehe «
worden

Neichsausfchuß der Kolonialdeutsckien .
Hamburg , 19. Dez . ( WTB .) Etwa 200 in der Ham¬

burger Börse versammelte , den verschiedensten Jnteres »
sengruppen angehörenden Kolonialdeutschen ' haben , einem
Aufruf der Hamburger Vereinigung der
deutschen Ueberseeinteressenten folgend , am Mitt »
woch einen Ausschuß gegründet , der einen Zusam »
menschluß aller Ks ' onialdeutschen und Kolonialorgani »
fationen zu einem Reichsausschuß der Kolo »
niaideutfchen anstrebt . Der Ausschuß hat folgen»
des Programm airfgestellt : Eintreten für kolonialen
Besitz, besonders auf der Friedenskonferenz . Neu »
aufbau der Kolonien aus freiheitlicher G ^und»
la îen im Sinne der Selbstverwaltung , ferner
Fürsorge für hilfsbedürftige Kolonialdeut ' che « nd ihre
Angehörigen und Hinterbliebenen , insbesondere Kriegs »
gefangenen und die aus der Kriegsgefangenschaft zurück»
kehrenden Kolonialdeutschen . Gründung einer Dar »
lehenskasse und Erstattung der Schadenersatzforderungen
an die Kolonialdeutschen für den ihnen im Kriege ent »,ftaildenen Schaden .

. ) * (—

Coden .

Ekn foz5alSemo ?ratischer 5ehren >sre !n .
Wie die Freiburger Volkswackit mitteilt , ist ein

sozialistischer Lehrerverein in Baden
in der Gründung begriffen . In den beiden badischen
Schulzeitungen werden demnächst entsprechende AuK
rufe erscheinen .

Darauf sind wir etwas gespannt . Unseres Er »
acht -ns ist damals , als der katholische Lehrerverein
in Baden gegründet wurde , kein dahingehender
Ausruf in den beiden Lebrerblättern erschienen.
Jetzt , wo ein sozialistischer Verein gegründet wer-
den soll , ist schon längere Zeit zuvor zu lesen , daß
die beid ' n Blätter Aufrus ? in dieser Richtuna brin -
gen werden . Ist diese sozial ' stisch? „ Zersplitterung "
der Kräfte einer einheitlichen badischen Lehrer -
organifation willkommene - alz die katholische ?

*
J Vertrauensposten für die Frauen .

Nachdem die Frauen aktiv und passiv Wahl »
berechtigt sind , müssen sie auch ebenso wie die
Männer zu den Aemtern und Vertrauensposten zu»
gelassen werden , die das neue Wahlrecht für die
We-hlhereck'tigten vorsteht . Sie sind laut Karlsruher
Zeitung also insbesondere befugt , als Wablvor «
st e h e r oder als Beisitzer oder Schrift »
führ er in den Wahlvorständen und Wablaus -
schüssen t .̂ tig zu sein und können in den Wablvor »
schläaen als Vertrauensmänner bezeichnet
werden . Das ailt für die Wablen zur badischen wie
zur deutschen Nationalversammlung .

verkehrsmlttslnot .
Von H . Kfc ., Heidelberg .

Infolge der unerhört hohen Abgaben von Eisen -
bahnlokomotiven und - Wagen an die Feinde wird
überall lobhaft die noiwendiae Beschränkung des
Berkebrs , insbesondere des Personenverkehrs , che»
fproch- n.

Daß Beschränkungen unabweisbar erforderlich
werden , ist ganz klar . Drum greife man Kfet rück¬
sichtslos zu . so lanae noch Zeit ist . Land und Stadt
künftig mit den dürftigsten Bedarfsartikeln , insbe «
wndere Lebensmitteln , zu versorgen . Wenn die
Koblmmagazine leer geschöpft find , ist es zu spat .

Ich sehe nimmer und nirgends einen Grund , daß
nicht der Verkehr eine ganz beträchtlich - Einsclirän «
kung durch gänzliche Aufbebunq des Personenvör «
kehrS an Sonn - und Feiertagen - erfahren könnte .
Auch die Aufreckterhaltung des Güterverkehrs an
Sonntagen ist, nach der im allgemeinen vollendeten
Denwbilmachung nicht mehr stichhaltig zu be»
gründen .

t !
Wohl wird nach Berechnungen am grünen Tisch

mit Durchführung des Güterverkehrs an Sonntageil
ein ra 'cherer Umlauf dcr Eisenbahnwagen erzielt ,
aber bei normalem , insbesondere schwachem Verkehr
(und der ist jetzt da ) fahren dann Montags die Gü-
terzüge mehr oder weniger leer . Das Material
wird nicht ausgenützt und das Personal hat kerne
Nulv gehabt . <

Ich bin der Meinung , daß es andererseits auch
höchste Zeit ist , daß bei den Eisenbahnern eiuuial
auch die numnebr 4^ jährige / fast uniinterbrowen
Hetz« aufhört . Alles fordert 8-Stundelitag . ,

w Eisenbahnern ist di ?

praktisch kaum durch
s, <. mehr Stürben zmami
L -Ucirfn erwähnen , daß
Liderung des Heeres f]
>,rn ununt rbroehene Ä
<n? ,^n aebe dem Personal !
Sonntag , w ' e unser Her!
,,o^ <. ,

'el>en hat , zu heilige !
pflegen . Durch die oi

xargen- fene Arbeitsfreud !
vr Arbeitskraft wird
r nc Weise gesteuert nxwd
xi . s . theoreti

'
chen Berech^

<TT7an greife zu und veri
Aufhebung des Giiter -
? onn - und ^ e 'ertaoen .
fammwde Weihnachten i

W ' llen fKtt die Tra ^
Ernst zu lösen .

^
vsrsam ,

ek >erw » ?en (Amt Bruch
snrach hier in aut besuchter
^ bcrrevisor Wild von .f
^ 'de über die politische ^ ao

Diskussion sprach auch e
iiimer trat " n il" u
ftiirrcr enteegen . Die Sti
war sebr gut .

Lttenan , 17. Dez . Did
fting am letzten Sonntag
fa» K « zum . Löwen " wa ^" rnii - nwelt re ^ ' t gut besu

'Verlauf . L>err D>ckan B o g ^
fen her ' liffvcr Begrüßung m
bi-imgekehrten ^ rieg !-r . öej
r ' bnfteiir des Bad . Beobach
itündiger . großaufgebauter
i
"

e d-' r mehr als vierjährig
(teirfvnfen haben . Wir fiättj
l>'denkend , nicht netig . uns'
^ nen zu bezeichnen . Wir i
e - rlSngcrer . was unsere Fr !
t
'iten . Obne die Revoliition

i "ftiaen , höchst gefahrvoll '' n
qroße . verfassunggebende La
iK-rsawinfung auf christliches
bürgerlicher Grundlage rett
gen Regierung , nicht mit ?
sollen unsere Feinde Friede
Vertrauen schenken . Nahru ^währen . Gähen wir nur so!
auf die wir uns v - rla ^ en kö
Dankbarer Beikall lohnte I
deten Worte . Von der Di >
t^mperamentvell . ai ' ch von
Der Vorsitzende schloß die
l»ng mit der Aufforderung : ^
Devise : Für Biahrbeit . Frei

£ MeerSburg , 16. Dez .
die Arheit für die Natior
L^llkraft von feiten unseres
rcdeteS ? eugniS dafür bot d
zember hier abgehaltene , nbi
s-unmlung de? hiesigen Ba

. tüchtige Redner die R
5>cxt Stadtukarrer Marti
erdneter Köbler . Der e
religiös: Problem in Geg
fî ffie klare Ausbliike » nl
aller Fragen . Der zweite !
der fluten » nd schlimmen ?!
Regimes das Z?entr " msvrog !
sicherheit nnd unerschreifen ^
wahre Freiheit viele Zuh ^deren die Augen öffnete . Ä
dcr Dank an die Redner !

■) \

. . ehr !

: : Dnrlitch , 1v. Dez . In
mermeiiier das geschlachtet ^
g est o h l e n worden . — Ii
bort einquartierten Fitfrl
Wert von ungefähr tau ' eu
wohnern entwendet und gefc
festgenommen werden .

» !» Mliunheim , >K. Dez .
Zlljährige Ehefrau eines Kut
zweier Eileubahnwaaen und

■? Mannheim , *20. Dez .
ständiger Seite wird beim
»nter gewissen Einschränkuni
rechtsrheinischen Ge
genommen . Die Briefs
dec Kontrolle : private Mit !
abschnitten sii -d unzulässig ,
französischen l^berbefehlsbab
R h e i n b r ü <1° e.n v e r k e h <
nung ^n getroffen . Danach i?!
von Ludwigshafen und M >
schreiten , die in den große
Städte uiientbchrlich siiid . !
besonders yom französischen ^
stellte Verkebrskarte besitzen
den militärischem oder politi !
soi>eu nicht mitnehmen . Z
schwer bestraft .

Sifiwehingen , in . Dez .
Hier elf Volkswehrlcute zur
>!ch war nämlich hier ein >!
mit verschiedenen Lelx ' iisini
^ crk augel âlren uiU> beim T
ftestellt worden . Die Nach sc
haben jcl>i ergeben , daß von
o ig » r ren gefüllte Kiste gals Täler elf Volkswehrleut ^

Kehl . >8. Dez . Jnfolg .« traßburg können die Söhilwiu ^ n, . die in der el ' ässisch
^ viunasien und die oberen Ileu besuchten , nicht mehr roil
«euuebmen . Man wünscht de!" ehirr Nealsckilile zu
p » » t werde .

' Ein entsprecl'criuin ist in Vorbereitung ^' s- Kehl . 20 . Dez . Ter

SP

e u , Flüchtlingen unen nach dem anderen llfereren Slbteilungen entlassen« tacken' en ist aber noch zu r »
. . & Blllingen . 19. Tez . i

i " der Kriegsküche zi
fctj Cn '« obrere Personen J
; KWft , iai sie starb .
brajL

'ii ^ ° i>ri » ,e . , 17. Tez .^ 'cue sie Hicsiae © emcuiie

p'
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6 nach Frankfurt a .

Januar Vahltaz .

ein.

(WT .B .) In der
r 9f - itnh i<„ w . - .-v V ■der A ^. und 'S -Nöte wurde h!>

■ Sciife , die Wahlen zur Na
irlung am 19 . Januar
i . mit großer Mehrheit unter ,
-nses und mit Widerspruch derlimen . '

- ) * (-

:sn Dsutsthlanö .
der Landesverfammlung .
' Z. (W .T . B .) Ter ständige
Zweiten Kammer hat sich
mi 17 . Dezember unter Verwah .
Hinderung em?s Zusammentrit -
md unter Hinweis auf den Ei>
egieruua vom 9 . Januar INg

daß unter den gegebenen Ber-
eunigste Einberufung
ggebenden Landesver .
' er einzig möglick >e Stritt zur
r̂fafsungsmäßiger Zustände er -

Dr . AronS .
lWTB . ) DaS Ministerium für
iZ Volksbildung hat die Rebabili -
Privatdozenten an der Berliner

i s bei der preußischen Regierung
s war vor Jahren wegen Bekun»
her Gesinnung aus politischen
worden .̂ Tie philosophische fta.
gegen seine Disziplinierung pro-

>tzt für seine Rebabilitierung ein-
inung der wissenschaftlichen Ver-

ihm der Professortitel verliehe »

& der Kolonialdentschen .
( WTB .) Etwa MO in der Ham »

leite , den verschiedensten Jnteres -
en Kolonialdeutscken baben , einem
urger Vereinigung der
nteressenten folgend , am Mitt -
ß gegründet , der einen Zufam -
ialdeutschen und Kolonialargani -
ichsausschuß der Kolo -

irebt . Der Ausschuß hat folgen -
zestellt : Eintreten kür kolonialen

der Friedenskonferenz , Neu -
n i e n auf freiheitlicher CWntn
Selb st Verwaltung , ferner
>r ?tige Kolonialdeut ' cke « nd ibre
:rbliebenen , insbesondere Krieas -
'i der Kriegsgefangenschaft zurück»
tschen. Gründung einer Dar -
ing der Schadenersatzforderungen
n für den ihnen im Kriege ent ».

— ) * (

) aöen .

cratifcher 5shrervsre ! n .
r Volksmacht mitteilt , ist ei»
? ehrerverein in Baden
rissen . In den beiden badischen
a demnächst entsprechende Auf -

einlas anspannt . Unseres Er -
ls der katholische ? eHrerverei »

wurde , kein dahingehender
den Lehrerblättern erschienen,
tischer Verein gegründet wer-
gere Zeit zuvor zu lesen , daß
sruf ? in dieser Richtung bnn -
! sozialistisch ? „ Zersplitterung "
t fycitfichcn badischen Lehrer -
ren?" als die katholische ?

#
istcn für die Frauen .
7 aktiv und passiv wähl -
Wen sie auch ebenso wie die
?rn und Vertrauensposten zn-
»as neue Wahlrecht für die
cht. Sie sind laut Karlsruber
kere besucrf, als Wahlvor -
eisitzer oder Schrift -
hlvorständen und Wablaus -
und können in den Wahlnor -
» uensmänner bezeichnet
die Wablen zur badischen wie

Iversammlung .
— ) * (

»rsmlttslnot .
Ktz. , Heidelberg .
' t hoben Abgaben von Eisen -
-Wagen an die Feinde wird
oiwen 'dige Besck>ränkung des
e des Personenverkehrs , ^ »e-

l unabweisbar erforderlich
Drum greife man rtzt rück-

ioch Zeit ist . Land und Stadt
igsten Bedarfsartikeln , insbe -

zu versorgen . Wenn die
eschöpft sind , ist es zu spat ,
d nirgends einen Grund , daß
ganz beträchtlich » Einschrän -

?lufbebuna des Personenvör «
Feiertagen ^ erfahren könnte.
un <j des Giiterverkebrs fltt
r im allgemeinen vollendete ?»
t mehr stichhaltig zu be-

-eckmungen am grünen Tisch
Gütern ' rkehrs an Sonntagen
der Eisenbahnwagen erzielt ,
^besondere schwachem Verkehr
bren dann Montags die Gü-
'Niger leer . Das Material
und das Personal hat kein«

g. daß es andererseits auch
i den Eisenbahnern end ' iÄ
Ihrige , fast ununterbrocM «

fordert 8-Stundeiüag .

den Eisenbahnern ist diest? Arbeitszeit im allgemei¬
nen praktisch kaum durchführbar . Meistens werden
f, e mehr Stur >dcn zusammenbringen . Ich darf hier
I ^ lleiÄ erwähnen , daß bei Bcwältiguna der Rück-
tnöiderung des Heeres kürzlich oft b ' s zu 2-1 S ^ in -

ununt 'rbrockene Dienstleistungen vorkamen .
Man gebe dem Personal die Möglichkeit , seinen
Sonntag , wie unser Gerraott es im dritten Gebot
vorgesehen hat , zu heiligen und der so nötigen Rnhe
. „ pflegen . Durch dw ohne Zweifel hierdurch her -
rorgerufene Arbeitsfreudigkeit und Neubelebung
der Arbeitskraft wird d : r Verkehrsmittelnot aus
t ^ne Weise gesteuert werden , die fühlbarer wird , als
pi . se theoreti

'
chen Berechnungen .

Man greife Zn und verfüge vorerst einmal völlige
Aushebung drs Güter- und Personenverkehrs an
^ gnn - und ??e 'erta <,en . !Z> s k ^ nn schon für die
fomnrnN ? Weihnachten in .Kraft treten , wenn man
den Wullen hat die Transportfragen mit mutigem
Ernst zu lösen .

^

vsrsamm 'un^en.
Cflcrlmn ' cn (Amt Bruchsal ) , 18. Dez . Am Sonntag

srrack bier in besuchter ? entrnmsversammlun -i .?Serr
rberrepisor Wild von Karlsruhe in vortrefflicher
P ^de über die polili ^che ? aae in Baden und im Reich . In
der Dikkusfion sprach anch ein Sozialdemokrat . In wirk -
üimer trat " n is' " ? der Referent und der ^ ri ? »
ffarri -r enteegen . Die Stimmung der Versammlung
war sebr gut .

Cttemw , 17. Dez . Die Zentruwsversamm .
snng am letzten Sonntaa im großen Saale des Gast -
fSmiicfl zum „ Löwen " war seitens d ~i Männer - itni
Zkraaenwelt recht gut besucht nnd na ^ m einen schönen

'Bcrlaiif . Oerr T >ekan Vogt eröffnete die '
e ' be mit W ^ r -

t ?n ber - sick>er Veariistnng i ' nd einem Wi ^ ?ommen an die
lil-imaekebrten Krieger . Herr T7>ec>dor Meyer , Haupt -
r - t>ofteuc des Bad . Beobachter , schilderte dann in zwei -
stnndiqer . gro ^aufgebanter . Ne > e die politis .̂ « ? age wie
y ( d '-r melir als Pierjabrige Krieg nnd die Revolution
peschakfen liaben . Wir batten , das Treiben der Entente
^ denkend , nicht netig . uns als die am Krieg allein Schul -
!>

'
gen zn bezeichnen . Wir seien auch , nicht die KrieaS -

e ^rläng -' rer . was unsere !yriedc>t, § kundgebnn ->en k' ar dar -
titen . Cf <ne die Revolution ständen wir besse?. Aus der
s^ iaen , b ^^ ' t gef^ brvolll -n ? age könne nnS nur eine
liroße. verfassungaebende Landes - und deutsche National -
!">rsaminsi,ng auf christlicher , demokratischer , freier und
bürgerlicher Grundlage retten . Nur mit einer derart !»
gen Regieri ' na . nicht mit Arbeiter - und Soldatenräten ,
sollen unsere Feinde frieden schliefen , nur einer solchen
Vertrauen schenken . Nal >rnna ?. mittel liefern . Kredit ge-
wöbren . Gäben wir nur solschen Männern die Stimme ,
ans die wir uns v - rla ^ en könnnen : 5r --ue dem Zentrum .
? ankb<irer Beifall lobnte seine sachlichen , woblbegrün -
deten Worte . Von der Diskussion wurde reichlich iln ^>
temperamentvoll , auch von Gegnern , Gebrauch gemacht .
Der Vorsidende schloß die prächtig verlaufene Versam -
l»ng mit der Aufforderung : Treue zu der Vartei mit der
Devise : Für Biahrbeit . Freiheit und Recht !

WecrSftitrs , Iß . Dez . Auch in unserer Gegend bat
die Arbeit für die Nationalversammlunqtzwah ' en mit
N^ llkraft von feiten unserer Partei eingefet ?t . Ein be-
redetes ? engnis dafür bot die am Sonntag , den 13 . De¬
zember b ?er abgebal ^ene . überaus zah ' rrich besuchte Ver -
s-immlnng de? biesigen B n tt e r n r a t e S . in der zwei
febr tüchtige Redner di^ Referate übernommen balten :

Stadlvkarrer Martin und Herr ? andt ? i ?abge -
ordneter K ö b l e r . Der erste Redner bebandes »« »Das
religiös» Problem in Gegenwart und Zukunft " und
ffatsste klare Ausblikke nnd Einblicke dieser wchtiasten
aller Fragen . Der zweite Redner entwickelte an Hand
der gut ^n nnd . schlimmen Posten , de» alten >n >? neuen
Regimes das ^ entrumSnrogramm . d , s mit ^ei ' er .- '. cl -
sicherbeit und >' ncrschrolken <-m Eintreten f iv Recht ur,d
wahre Freiheit viele Zubörer o?' t ^i>kte unc . manch c.n »
deren die Augen öffnete . Ter Erko .^ diS Ma '

) ^tazeS ici
der Dank an die Redner !

UaUMr ^ Dfäbaüsftr .
"
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Chroni ? .
öa5en .

: : Dnrlttch , lg . Dez . In Verahausen ist einem ? im>
merweisier das geschlachtete Schwein ans dem Keller
gestohlen worden . — In Kleinsteinach wurde einer
!>ort einquartierten Fubrvarkkolonne ein Ochse im
Wert von unaefäbr tau ' end Mark von mebrereu Ein -
wohnern entwendet nnd geschlachtet . Die Täter konnten
festgenommen werden .

- l - Mannbeim . >9 . Dez . Beim Kol' lenlesen geriet die
Z^iiibrige . Ebefran eines Kutscher ? zwischen die Puffer
zweier Eisenbabnwaaen und wurde totgedrückt .

i? Mannheim , 20 . Dez . Nach Mitteilungen von an «
ständiger Seite wird beim Postscheckamt Ludwigsba ' en
unter gewissen Einschränkungen der Verkehr mit dem
rechtsrheinischen Gebiet vorerst wieder auf -
genommen . Die Briefseudungen unterliegen fedoch
dec Kontrolle ; private Mitteilungen auf den Scheck«
absch .nitien sind unzulässig . Ferner wurden durch den
fmnzösiV -en Oberbefel ^ sbaber in Ludwiosbafen für den
N h e i n b r ü ck e.n v e r k e h r besonders strenge Anord -
mingen getroffen . Danach dürfen nur solche Einwohner
von Ludwigshafen und Mannheim die Brücke über -
schreiten , die in den großen Industriebetrieben beider
Städte unentbehrlich sind . Diese Personen müssen eine
besondere vom französischen Oberbefehlslviber ausge -
stellte Verkebrskarte besitzen Leitungen . Briefe , Urkun -
den militärischer oder politischer Art dürfen diese Per -
Mien nicht mitnehmen . Jede ZuwiderlMidlung wird
schwer bestraft .

:» : Schwekinzen , 19 . Dez . Wegen Diebstahls lind
hier elf Volkswehrlcute zur Anzeige gekommen . Kürz -
«ich war nämlich hier ein von Sandhausen kommendes
mit verscluedenen Lelx ' nsmitteln usw . beladenes Fuhr -
frerf angebalten u »U> beim Wachlokal der Volkswehr auf -
gestellt worden . Die Nachforschungen der Gendarmerie
wden jct?t ergeben , daß von dem Wagen - eine mit 5500

untren gefüllte Kiste gestohlen worden ist und daß
Täler eis Volkswehrleute in Betracht kommen .

X Kehl . IS . Dez . Infolge der Grenzsperre nach
« traßburg können die Söhne und Töchter hiesiger Fa -
wuien . die in der elsässischen Hauptstadt bisher die
« vmnasjtn und die oberen Klaffen der Neal - Vollanstal -
teil besuchten , nicht mehr wie bisher an dem Unterrichte
° " " ebmcn . Mau wünscht deshalb hier dringend , dah die

c t) 1 c r Nealschule zu einer V o l l a n st a l t aus -
kievaiit werde . ' Ein entsprechendes Gesuch « n das Mim »
Perm,n ist j n Vorbereitung .

+ Kciil. 20 . Dez . Ter Verkehr von Gesänge »
e " < Flüchtlingen und elsässischen S o l d a »

^ n nach dem anderen klfer hat nachgelassen . Mit stär -
^ hteilunaen entlassener Soldaten der Armee

. cn ?<'n ist aber noch zu rechnen .
. S - Villingcn, lg . Dez . Bei einer Kesselexplo -
! 0n der Kriegsküche zu Schwenningen ( Württbg .)
fj "

rv ""°brere Personen verletzt, darunter eine Frau
Wwft , iai s.e starb .
> • Möhri » , ? » . 17 . Tez . Eine hübsche Einnahme^ aieue die hieziae Gemeiiide bei der am 14 . itattaew »-. .! .

denen Versteigerung der G e m e i n d e j a g d «ruf die
® Änhre . Es brachte Pachtzins der Bezirk 1

Pachter Schuhfabrikant M . Henke , Tuttlingen ) II 190
Mark ( früher 3 000 ) ; der f - irf 2 ( Privatier Speck .Möhringen ) ö 100 Mk . ( frühe - ' ~ 0) ; der Bezirk 3 ( Fürs ,
™ l / V1iL' tenber ß 12000 Mk > ( früher 8 400 ) zusammen29 280 Mk . gegen bisher 13 200 Mk . Unter solchen Ver -
baltnissem dürfte in den nächsten fahren wohl kaum
billiges Wildbret zu erwarten sein .

£ : Lörrach . >9 . Dez . Ein Mitarbeiter der N . Z . Z .
entwirft ein Bild über die Lage in der neutralen
^ one und schreibt dabei : Von Zeit zu Zeit durchstreifen
französische Patrouillen das Gebiet der neu «
tralen Zone . ES werden bei Straßenbahnen sog. Stich -
proben gemacht , wobei bei der Legitimation hauptsächlich
darauf Bedacht genommen wird , daß sich keine Sonaten
mehr in der neutralen Zone befinden . — Infolge Mangelsan Rohstoffen und Kohlen ist die Lage im ganzenWieiental schwierig .

<ß . Waldshut , 19. Dez . Immer noch veröffentlicht die
Lokalpresse herzliche Danksagungen von Trup «
P e n t e i l e n , die in unserer Gegend anläßlich des Rück«
zngcs einauartiert ivaren . Besonders sympathisch be-
rührt die Danksagung der II . Batterie des sächsischen
ftußartillerie - Negiments Nr . 10, worin es u . a . heißt :Ta -̂ es gemeinsame Arbeit , abend ? frohge ' ellige Stunden

'
,halfen das Band zwischen uns Sachsen nnd den ebenso

gemütlichen Badenern während der 14 Tace unseres un -
vergeßlichen Aufenthaltes im freundlichen Steinatal
fester knüpfen . Herzliches Lebewohl , frohes und gesundes
Weihnachtsfest .

ch Konstanz , 19 . Dez . Der im Auftrag de? General -
kommandos hier eingetroffene Ma,or Freiber von
Frevdorf , welcher die Leitung des Bataillons über -
nehmen sollte , ist von den S o l d a t e n n i ch t a l S B a -
taillonskommandeur anerkannt worden .

H Konstanz , 19 . Dez . Wegen der Einreise von
aus dem Felde zurückkehrenden Deutschen in die Schweizsind verschiedentlich von deutschen So ' datenräten Anfra -
gen an die schweizerischen Bui ^desbehörden gerichtet wor¬
den . ES wird nun bekannt , daß die schweizerischen
Bundesbehörden e? grundsätzlich ableh -
n e n , mit deutschen Soldatenräten in amt -
lichen Verkehr zu treten . /

Hansjakov al ? Prophet .
Im Jahre 1873 reiste Schriftsteller Heinrich Haus -

sakob durch Frankreich . In Versailles besichtigte er
natürlich auch das berühmte Schloß . „ Mit meinem Be -
gleiter, " bemerkte er sarkastisch , „ durchwanderte ich auch
den großen Spiegelsaal , in welchem das deutsche Kaiser -
reich proklamiert wurde . Ich weiß nicht , aber ich hätte
die Kaiserproklanmtioa nicht vorgenommen in einem
G l a i h a u s e."

Fürsorge für elsässische Fllichtlinge .
Dag Ministerium bat bestimmt , daß solchen Flucht -

lingen , die infolge militärischer Operationen im Ober -
elsah in Baden untergebracht wurden , noch dort ver -
bleiben .̂ bis sie in ihre Heimat zurückkehren ?öi | en . Die
Unterstützungen werden ihnen weiter gewährt . Das Mi -
nisterium des Innern hat besondere A n o.r d »
nuiifleii zur Fürsorge für Elsässer - Flücht «
linge erlassen . Auch die Beamten und deren Ange -
hörige , welche Elfaß -Lothrinaen verlassen mußten , wer -
den unterstützt . Die Eisenbabnverwaltung will durch
Gewährung freier Fahrt die Abreise der Elsäfser erleich »
lern .

Ter Poswerkehr nach der Pfalz
ist entgegen den Meldungen der Mannheimer Blätter
noch nichts freigegeben . Rur für den Postscheckverkehr
mit Ludnngsbafen wurden Erleichterungen er »
lassen . ( Siehe die diesbezügliche Meldung aus M «mn -
heim .)

Iestetten « nd der Anschluß a « die Schweiz .
Waldshnt , 19 . Dez . ( W .T .B . ) Eine Abordnung

der Gemeinde Jestetten . die wegen des Anschlusses
an die Schweiz beim badische » Minister d S Rudern
vorstellig wurde , erhielt einen abschlägigen Be -
s ch e i d. Baden wird niemal » einen der schönsten und
fruchtbringendsten Bezirke im oberen K l e t t g a n abtre -
ten , doch wurde der Abordnung in Aussicht gestellt , daß
ihr Wunsch , daß der ehemalige Be ' irk nicht ins Zollaus -
schlußgebiet komme , sowie die Wünsche nach E r l e i ch t e-
rung des Verkehr » mit Schaffhansen erfüllt wer -
den .

der Streik km üas wsrk
raöika ! ?r Cl ? mente .

v-ffen tt . d . R .. 19. Dez . ( W .T .B . ) Neber die
Streikbewegung im Ruhrgebiet wird uns
von zuständiger Seite mitg " teilt : Es zeigt sich immer
mehr , daß die Ausständigenbewegung nur daS Werk
einzelner radikaler Ele trtT n t e ist, die vor
keiner Eewaltmaßnahme zurückschrecken . Einzelne
Trupps ziehen von einer Schachtanlage zur anderen und
suchen die Belegschaften von der Anfahrt abziih ^ l ' en . So
wi -rde gestern die Belegschaft auf den Zechen Neumühl
dadurch an der Anfahrt verhindert , ^daß eine Anzahl
Bergleute von der Zeche Deutscher Kaiser m -t d ^r Zer -
störung der Fördermaschine drohte . Die große Mehr «
zahl der Beraleute ist mit der Streikbewegung
und den maßlosen Lohnforderungen kunes -
wegS einverstanden . Ohwohl die Z e ch e n v e r w a l t u n -
gen bereits großes Entgegenkommen ? e

'
gten und bei -

spielsweise den Häuern einen Schichtlcchn von 17 Mk .
zubilligten , werden Schichtlöhne von 20 Mk . und Weih -
nachtsgratifikationen bis zu 1000 Mk . v-' rlanot , außerdem
Herabsetzung der Schicht auf sechs Stunden . Eine solche
Lohnerhöhung ist für die Zechenverwaltung nicht
durchführbar . So betrug z . B . im letzten Geschäfts -
fahre bei der Harpener BergbaU - A .-G . d "r Neingewinn
13.8 Millionen Mk . . woaegen die jetzt geforderte Lohn -
erhöhung 43 Millionen Mark betragen würde .

Die AnKständc be?<̂ cleftt.
Essen (Ruhr ) . 19. Dez . (W .T .B . ) Sämtliche

BergarbeiterauSstande rm Nuhrrevier
find durch Verhandlungen unter Mikvirkung des
Arbeiter » und Soldatenrates Essen beigelegt
worden .

Da » Sekretariat der badifchrn Zentr,imSpartci
macht darauf aufmerksam , das , rs nuumeür unter .

Ott das Le! iirnft ?nek Karlsruhe angeschlossen ist.

f ^ us ösm Stadtkreis .
K « rlsrnhe , 2V . Dezember 1918 .

) ! ( Versammlnnz . Heute abend nach Geschäftsschluß
(nach 10 Uhr ) finftt im Saal 3 der „ Brauerei Schrempp "

(Kolosseum ) , Waldstraße 16/18 eine öffentliche Versamm -
lung aller männlichen und weiblichen Hotel -, Kaffee - nrtd
Restaurant -Angestellten statt » worauf hier aufmerksam
gemacht sei.

: : Ter R » ti - « aMberale « nd der Jnngliberale Verein
hielten

gliederversammlung ab , in der mit allen gegen 7 Stim¬
men der Eintritt der Vereine in die Deutsche Demo »
kratische Partei beschlossen wurde . Nach den Wahlen zur
Nationalvi 'rsammluiig sollen die Vereine mit der Orga -
nisation V»» bisherigen Fortschrittlichen Volkspartei zu -
fammengelegt werden ; jetzt erhalten die Vereine einen
gemeinsamen Vorstand , der aus 80 Mitgliedern . 15 bis -
her Nationalliberalen und l ."> Fortschrittlern besteht . Die
Wahl der Nationalliberalen hierzu erfolgte gestern abend .

Kartell der drei technischen Verbände . S >?m? tag ,
21 . Dez . , abend ? 8 Uhr . veranstalteten der Bund der techn .
industriellen Beamten , Deutscher Techniker - Verband ,
Deutscher Werkmeister - Verbaud ich großen Saal des
. Friedrichshofen " eine öffentliche Versammlung , in
der die technischen Privat - , Gemeinde - und Staatsbeamten
zu den Wahlen der Badischen Nationalversammlung
Stellung nehmen werden . Alle technischen Beamten und
deren Frauen sollten -unbedingt zu dieser Versammlung
erscheinen .

Slkneberbande entdeckt. Dem VerpfleguugSauS -
schuß des VolksrateS ist e ? wieder gelungen , einer
S ch i e b e r b a n d e , aus die Spur ? u kommen . E ? ban -
delt sich dabei um Wucher mit Zucker . Ein Käufer
hatte Zucker für 150 Mk . den Zentner gekauft und ver -
kaufte ihn aleich weiter für ?00 Mk . ?^cr zweite Käuker
verkaiifte ihn wieder weiter für ? ^ 0 Mk . nnd dieser wie -
ter für -100 Mk . vro Zentner . Der Zucker ist beWag -
nahmt und dem Kommunal " erband znr Verteiluna über¬
geben worden . Die Schleichhändler werden bestraft .

Aentrums ^ artzi

Die Vertrauensmänner und .Dame » und Hel -
Gerinnen werden . böflichst neb ? t ? n, am Zvreitaq ,
20 . Dtlember , ahruds halb 8 Uhr . im . Palmen -
oarlen " sHerreustraße ) erschei«?n ?»i wollen . Wir
bitten um pünktliches nnd vollzähliges Erscheinen .

politische Nachrichten.
j Tie (?rnäbrungslaae .

Verlin . 19 . Dez . Das Krieas ^ rnäbrnnas -
amt kündigt an , daß eine n - ue Erhebung ergeben
babs , dcif; die ErncihriinMgge in Deutschland
besser sei , als die Regierung geglaubt habe .

Rücktritt des Eeneralftal 'k-ar .
' tes der Armee .

Berlin , 19. Dez . Der hochverdiente General «
st a b s a r z t der Armee , v. Schjerning , tritt
von seinem Amte zurück.

Bolksreferendnm .
München f?sunksvrn ^ >) . Der bayerische Minister -

vräsident Eisner kündigte in einer Sitzung des
bayerischen Vorparlaments an , da ^ die k ommende
baneriscbe Verfassunq die Einführung des
VolksreferendumS bringen werde .

Die neue Armeesiörkr i » Velgien .
' '

Rotterdam , 19. Dez . lW .T .B . ^ Der Nieuwe Not -
terda '

msche Conrant meldet aus Brüssel , da ^ die
Kammer eine Vorlage angenommen habe , die
die A r m e e st ä r k e von 1919 auf byMtens 3^0 000
Kriegsstärke und 100 000 Friedensstärke festsetzt.
Die Pässe für den deutschen Botschafter in Madrid .

London , 19 . De *. sW .T V . ) Di ? Times meldet
aus Madrid : Am 19. Dez -em 'ber werden dem d e u t .
f Ä e n V o t s ch a f t e x und dem deutschen Bot -
s ck>a f t s p e rs o n a l die Pässe ausgehändigt
werden .

Zur Laqe in Svanie ».
Vern , 18. Dez . (W .T .B . ) Dem Petit Journal zu -

folge , wurde in Barcelona und Serragossa der Gene -
ral streik erklärt . Tie Lage sei sehr gespannt . Wie
der Temps berichtet , wurde das Dekret über die Sch l i e-
ßung der EorteS veröffentlicht . In Bilbao haben
baskische Nationalisten die Druckerei des Blattes Poeble
Vasco g e st ü r m t und verwüstet . — Nach weiteren
Nachrichten traf König Alfons gestern in Madrid
ein . wo ihm eine große Sympathiekundgebung bereitet
wurde .

Portugal .
Haag , 19. Dez . (W .T .B .) Die portugiesisch ? Ge «

sanHt 'chaft hat die telegrüphisch ? Verständigung aus
Lissabon erhalten , daß die Regierung de -
missioniert hcit . aber alle Minister ihre Porte -
feuilles behielten , bis eine neue Regierung ausge¬
stellt morden sei . Tie Beerdigung d ? s er -
mordeten Präsidenten wird am 20 . 12.
stattfinden .

Wiedcranfnahnie der Schiffahrt im Orient .
Marseille , 19 . Dez . (Funkspruch .) Das Paket -

boot „ChiFfl " der Mittelländischen Schiffahrtgesell¬
schaft hat seine erste Fahrt nrch dem Viräus
und Konstantinopel vollendet mit 8 .̂ 6 Passa¬
gieren an Bord , worunter 214 Franzosen . 313 Grie -
chen. 17 Serben , 20 Russen und 292 Militärpersonen
waren .

O
ch *

Berlin , 19 . Dez . Die polnische Gesandt -
schüft verließ am 10. Dezember abends Berlin .
Ten Schutz der polnischen Interessen übernahm die
dä " isck>e Gesandtsckzaft .

Paris , 20 . Dez . (W .T .B .) Reirter . Der K o n i g
von Italien ist aestern nachmittag hier einZe -
troffen . Es fand größerer Empfang statt .

Aur Festsetzung des Wahlterm
'
n ? .

Berlin , 20 . Dez . In der Deutschen A l l g e -
meinen Zeituna ( früher Nordd . Allg . Ztg . )
wird gesagt : Der Rätekongreß hat die manäierlei
Unstimmigkeiten , die seine Verhandlungen zu stören
drohten , durch energisches Vorgeben seiner
Mehrheit überwunden und ist dadurch zn einem
Ergebnis gekommen , da ? dem Willen der Volksmehr -
beit entfprickit . Man kann im Zweifel sein , ob die
Beschlüsse der Räteversammlnng nunmehr unmittel -
bar Gesetzeskraft erlangt haben . Da ? dürfte nicht
der Fall sein . Die ausübende Gewalt ist
ausdrücklich dem Rate der V o l k s b >: a u f t r a g -
ten zuerkannt worden . ES wird noch einer beson -
deren Verfügung des Rates der Volksbeauftragken
bedürfen , um dem Beschlüsse des Rätekongresses ge-
fetzlick» Kraft zu sichern.

Die Regierung oder docki die Mehrheit der sozial -
demokratischen Partei , so schreibt das Berliner
Tageblatt , bat gestern sehen können , daß das
Volk wirklich die von ihr verkündete Parole und
ItuxM. anhti * anerkannt . Arbeit . Frieden und Brot .

Vcrlsg dcr Äkt . - Gks . „ ßaöniia
"

Karlsruh .
f

» « Wwl !
Sofort lieferbar !

Dillcre PiZ » odcr eis xroßiiüs Nittel

geien EeWlsisfiWche .
DaS Flugblatt behandelt die Frage , wie man sich

in der Sozialdemokratie zum Annexionismus und -
wie man sich zur Religion bisher stellte .

Dieses Flugblatt behandelt in ausgezeichneter Weise
'

die -Stellung des Zentrums zur Fnedenssrage . _ j
Wir empfehlen diese neuen Wahlflngblätter allen

Zentrums -Wahlausschüsfen des Landes zur Massen -

Verbreitung . Für EtaSt und Land gleich
Vorzüglich .

Gr . 4 ". 2seitig . Preise : je 1 Stück 3 Pfg , je
100 Stück 2 .80,

'

je 500 Stück Mk . 12 — , je 1000
Stück Mk . 20 . - .

Mafsettverbreitttttg !

Erhaltung von Arbeitsmöglichkeit durch Zurück » ^
Weisung sinnloser Forderungen und Experimente ,
Frieden durch die N a t i o n a l v e r sa m m «
lung , Brot durch Arbeit in einem Staat ?»
Wesen, in dem nicht eine verrückte Demagogie die
Ordnung unablässig stören darf . !

Die Berliner Volkszeitung Hirci &h Das deutsch«
Volk kann a u s a t m e n , daß die gestrigen Beschlüsse
es vor der Diktatur der Ledebour usw . bewahrt
haben .

Der Berliner Lokal -Anzeiger meint : Die Stellimg
des Ra ^ s der Volksbeau straften hat eine
wesentliche Befestigung erfabren . Seine Sache
ist nunmehr durch die - Stärkung der Reaierunq ge¬
wahrt . deren wir noch dringender bedürfen als des
täglichen Brotes .

Ssfuche um pa/sierfihewe .
Berlin , 19. Dez . (W .T .B .) Der deutschen

Waffenstillstandskommiffion in Spaa wurde am
18. Dezember von General Nudent folgende Note
des Marschalls F o ck überreicht : Di ? dei ' ische
Kommission richtet häufig an die interalliierte Kom -
Mission Gesuch » um Passierscheine , um
in die von den alliierten Armeen besetzte Zone hin »
einzugelangen . dort umherzureiien oder hinauszu¬
kommen . In den non den alliierten Armeen be - |
setzten Gebieten sind die 'e mit der Verkehrspolizei
in ihrer Zone beauftragt und baben die entsvreck -en-
den Anweisungen erhalten . Es müssen daber alle
diese Gesuche bei der örtlichen Militär »
b e h ö r d e eingereicht werden . In der neu¬
tralen Zone sind die Gesuch ? an die alliierten
Militärbehörden durck das Kommando des Bezirks
der neutralen Zone zn richten . Die deirtscl?e Kam »
mrssion wird gebeten , in diesem Sinne die erwrdev -
lich" Veröffentlick ?" na vorzunehmen . Staatssekretär
Erzber -ier , Vorsitzender der Waffenstillstands »
kommission . ^

Lo »^nn . A) . ? * * . sW .T .B .) Nenter . r ;n ? a st
automobil , in dem sich ank -er einer englischen Wache
sieben deuts ^ e Krieasgefangene befanden ,
ran >- ^ in der Nä5e von ??arnbam in England bei ' n Ans
weichen vor einem anderen Aiitomabil ee <>en eine ^
Vö '

chung . Drei deutsche Krie ^s ^xf^ p^pne und die eng » *
lisi^ e Vekat -una blieben unverle ^ t . Vier Deutsche
wurden " etätet .

Hierzu

Sterne und ölumen tlr . 61 .

k? <?rs ? rnber Etanöesbi ' Ä - flns '-.stcz? .
E b e f ch l i e ß u n g e n . 19 . Bert ^ o ' d J2rger ^von Zell i . W . . Lehrcr li '.er , mit Maria Leb ^ ann , vo» ^

Zvreib'urg ; Friedrich Wacker von Mannheim , Werknieister !
bier , mit Katb . Haas von Deid -' sh ' im : —t : - '? r . Martin
Rheinberger von Oberwalluf , vrakt . Nrzt bi^ r . mit El 'a ^
?? inninger von Urach : Ernst AanaS vvn bier . Schlosser
bier , mit Frieda Wohlwend van 7eu ! schneur ? ut ; ŝ ranH !
Kirckigähner von bier . Schuhmacher hier , mit Emm «
Schenkel von Bietigbeim .

Geburten . 1 ». Dez . : fr - nrüg Bertbold , Vater
Daniel Br ^ch . Mechaniker : Mustav Karl , Vatee - Gust .
Wagner . Schlosser : Karl Wilbelm , Vater Franz -Beck.
Kaufmann : Luise Gertrud . Vat ^ Hermann Schneider ,
Bahnarbeiter . — IB . Dez . : Werner Tugcn , Viter iv ' -ied»
rich Wien . Regts .-Sattler . — 17. T^ev : 9<cter
Johann Winkler , Tavezier . — 19 . Dez . : Eugen Julius ,
Vater Engen , Frommbolz . Masch .-Schlosser ; Elsa Gerda ,
Vat -' r Joachim Schmitt . .Heivr .

Todesfälle . 17. Dez . : Marianne , alt ^ 5? rhttJ
Vater t Dr . Karl Wehm .,in .

'i ' riieisi .r — 18 . Dez . :!
Luise Maßholder , alt ^ Iahc «. EbesraU von >?>».'? . ." illtz»!
holder , Büroassistent : Theid . S >ms »S . Ebemann . Kon¬
trolleur . alt 45 Jahre : Mag ) .- ! . Kuchsn .' e . ßer , alt 37
Jahre . Ehefrau von Lu » >s '

g S t .t ' in .' irj.! : , L^ ' hnarvet «
ter ; Jakobine Gegenheim ' r , ! ed>g . Köchin , al ? V) Iahrej
Marg . Feist , alt LZ Jahr », Ehifr » » oo« Robert Fci ^
Kausmann . ^
Beerdi,nn «» ^eit n . Trnnerhan » erwachsener Verstorbenes

Freitag , den 20 . Dez . : 2 U '.>r : Ma,zdal Kuchenbeißer ^
Bahnarb .- Ehefrau , Winterstraße ilc . — 3 Uhr : Thead »«
Sambas , Kontrolleur , Gluckstraße 9. — b4 llht : ^X<w
kobine Eegenheimer , Köchin , Zähringerstraße 4. — 4 iihiä
ÄiUon LUvpberger , Soidat , Rudoliitra ^e 11 .



Keile 4 Vadischer Stubadtfer , freifitt , den 20. ! >e>»mber 1 !M8 Tie. 5!)t
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Arisrshe .

Der umfangreichen Jahresabschlußarbeiten wegen
bleiben unsere sämtlichen Kassen am Montag ,
de « SS und Dien » t«g, de » 31 . Dezember
I . IS . Peschlossen .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1918 . 5156
Städtisches Sparkassen amt .

Stadt. Sparkaffe Ettlingen.
Telefon Nr. 51 . Postscheittonto Nr . 3175Karlsruhe .

Des Rechnungsabschlusses wegen bleibt die Kasse
vom ftvcitna , den 27 Dezember 1918 bis
1. Januar IVlS fflr jeden Verkehr

geschlosseu . » , «

Die Verwaltung .

KS SOHÄSl !
in

Hausstands - Artikeln
wie

Porzellanwaren
Holzwarera
Eisenwaren
Stahlwaren
Eaiaillewaren
BSrsteEswarea

Toilettewaren etc .
empfiehlt B131

Kebrftder Wissler 's
SpezialftsükMte Kr Siehe asd Esns

Kar & rafee , Kaisewirasse 2. 37 .
- ■> Rabattmarken .

Bitte
Für bif im städtischen Kinderheim , Sybelstraße tl ,

unteriiehradötcii Kinder und für die Insassen des städti¬
schen Altersheimes , Zähringerstratze 4, joü auch in diesem
Zahre wieder eine

Weihuachtsbeschemng
fwzcitct werden .

Wir richten an freunde miß Gönner der beiden N>?.
stalten die Bitte , un ? durch Inwendnn « von Gaben die
Veranstaltung einer Weihnachtsbescherung zu ermög¬
lichen.

Jjur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mit -
glieder der unterzeichneten Konimission bereit ; ins -
besondere

für das städtische Kinderheim :
k>err Armenrat Fritz Vomier . Inspektor des Hauses .
Amalienstrak 'e 41 : Fran Dr . S >rchs-Zittel , Kriegstr . 158 ;
Herr prakt Ar -it Dr . Blattner . Hausarzt , Westendstr . 38
und die Vorsteherin , Oberschwester Hilda Retzbach ,
Sybelstraße H :

für daS stiivtifche klltersheim :
Frau Prof . Richter . Inipektorin des HanseS , Ettkinger -
strafte 67, Herr Gtadtar ^ t Dr . Helbina . Hausarzt , Stesa -
nienstrak -e fi5 , und die Vorsteherin , Oberschwester Warte
Uhl .^ ähriugerstraße 4 . 4X31

Kvmmission für Armenwesen und Jng « ndfiirs » rze .

WeihKKchtsbitte !
Der kat «». ^ Srsor » e-Ve - eki erlaubt fl * , eb' t Vfn fAe*»

freunde wrn wilbt ®<rfien zu bitte » , die e8 ihm ertihalikben ,
seinen Ecktitginaen »>vd den Kindern im ?l » toniiiSoeini eine
be ^ ' eidene Weibnachts 'reude zn « «chen. Wä ' cke nnd Kleider
fehlen fast aäntlich . «ve ? . Gaden an die bekannten Adresse" ,
trip evtfi ? >üro . Bliemen ^ r . 3 . 477

Eixe Weihüachtsgabe

für die Erstksmmnnikanten
find die

örikfk so llt litbkll
EMgAAllllil - skttg .

Ein Vorbereitnnqsbüchlein
von Vikar K. Fischer .

2 . Auslage . 12°
. 11.- 20 . Tausend . 76 Selten .

Geheftet einzeln 2k» Pfg . , 100 Exemplare Mk . 18. — .
Gebunden in hübschem Halbleinexbävdeben « 0 Pfg .

Unsere lieben Kleinen werden ar ? jedem Briese
heransinhlen , d ß ein großer Kinder 'renn d ui ihnen
sprickt . Ihm wird eZ aelingen , das jnftt >' dlicke Herz
i»i jener Vollkommenheit zu führen ; wie sie der zStt -
liche Kinder rennd von sei >' en. Liedlino «n verlangt .

Ein aro ' er Voring der Briefe besteht darin ,
das; sie in ihrem Gedankenkreise der großen und
schweren Zeit angepaßt sind.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Lli > t » ia es Erring und Micrci

ßtrlsruhk .

3 ) i . QU . GRfjemöetgev
Jlrjt

(SIJ & CRfjeinb
— geb. Rinningev

Q ) ermä # äe

J?aztstnt}e, im 3>ejem6er 1918.

L>ie noch vorrätigem

»süsiPelzmaiitel
neueste Modelle

werden ansscrgewöhnlich preiswert abijegeiien .

Seal elektr . */ » lang . , . . M . 2050, —

Seal elektr . V , lang . . . . M. 1930 . —

Seal elektr . lang M . 2650 . —

Seal elektr . lang 5154
mit blan Kanin -Besatz , M . 3250 . —

Persianerklauen lang . . . . M. 1650 .—

Astrachan lang M . 1150 . —

Grosskürsehnerei
Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstr . 125127 Telef . 274

« Hfl I II ■ I II Uli I 1 )11 1 11! 11IT«

IlS Lri StlMUlt ' ,

Sonntag , den 22 . ds . Mts .

find nnlere sämtlichen

Verkaufsstelle «
von vormittags 11 n ^ r bis abe «ds 5 Nhr

es » geöffnet .

Der Vorstand .

Gebilde ?

oSiar
Wk enipfe ' ikn :

Stra « senl > cseBi
forzügüche Qntlltät . . . Stik -k 3 . 80

sehr haltbar Stüek 3 . 80

Petat & efeer

[ datierhafte Qan ' ität . . . . St ' ek 2 . SS

Pai ' kettw & clas
Marke Mufti Tafel I . IS

FaaasiarSsdf
echte , tmgooiai ' lene . . . Paket 39 Pf «;.

Marit ® «
vorBüglicfees

"Wa «clmiitt <>l . Paket 30 Pff ,
ASMOF

voriügKebes Piitzuuttel . . Dose 10 Pfg .

in Pulverform Paket IS Pfg

Boimsil
Selienermitiel für Ilerde nsd ^

Emaille Palret 30 Pfo .

Schmirgelpapier
Ersatz lür Leinen . . . . Stück 10 Pig .

Scliubiiestel
ans Papiergarn . . . Stück 8 u . 9 Pfg .

NeSmii wichse

grosse SchaHteln 13 Pfg .

!§ »© laraltfett
Marke Gcntiier

Schachtel 12 , 38 , 45 v . 75 Pfg .

Briefmappen
5 Umschl . n . 5 Briefbogen fctilek 30 Pf ?,
WellmacSitskerzeia

Neuheit . . Stück 85 Pfg .
5147

K aust bei unstrcnJnstrciiten !

5n gronsfr Auswahl .
Besonders Alaska -Fich "

sowie a ! ta anderen
Pe !zarten

empfieMt wirklich
preiswert .

32 Clair Z Hcel 32
Karisritito

1 Treppe hoch . W . Lehmann .
Sonntags von 11 - 6 Uhr

neöffnet .

KI . tzM « VSWltt
mit je 4 Zim . i . Etock , zn ^ k.
32 000 ? ir verkaufen . Miete
Mk . 2 ' W . MIO

Breis Mk . 106 000 . Miete
Mk . rk>00 ^

Zi .4ZM . - HW SN -

evnÄ Breis «>; r . 80WX
5« V |S . Mi - te ilderMs ' 000 .

GefWAasMM .
mit ca 800 qm ^ « ftri ' - oder
Maaann -Rünmen . ele ' t ? iH
Siallung . Brei ? Mk . 120 » X) .
^ iete Mk . 7500 .

rn &mi Sil« W .
Li ör- n . Wein -inLs^ ank . gros;" riedenSnmsatz . Preis Mk.
55 "»0.
Effl * 12 ? Im .. Bad . Dunkel .

{ammtT , sofort b - «.
jiehfem -. Brei « Mk . 68000 .

M .. ISlE « C9fT ,
Karlsruhe , Herreiiftr . 38 .

Kindermusikspielwaren

u . Instrumente , Arcord -

zither » , Pikols - Flötkn
billigst 4916

.Kidelitas
"

Willielmstr ^ s ê 3? . p «?rl ^r "k' e

Außbail
Koinl«? , de» 22 . 0 I . 1918 .

Soi ' I» >ak in vmlach
F . C. WWI >° rgI,It,M

aegen
Germ »«' «Z '>r ! '" h 1 . 1 ' .71 '

S? iel?l»d &. f ü .
Iraahoui « Sirtsrvhk I

gegen
f . ö . T

Spi lolok des 0 . f. $ :
KijliNik >. Il , lll

gegen
»1 f . 1 ! . IT. ITT

Spielst «!) i » Seierl >>ti « -
! S » n !! ordi « tz « r !srll >ik ' . II

denen 5H6
U tffifrthfim 1 . II

Be inn d- r Spi ? e :
t . Plannsckiaften ' /,3 Uhr ,
2 Mannscha ' len 1 Ufer .
3 Mainsck . vorm , lOllhr .

ErZ ? - . Gi -

ime - , Mer - SaiieZ

in besten Onnlitüten biH ' flft.
BiS Weihnachten 2V' /« Laimii.

4^ 15.

„ Kidclitas
"

?ni?helm ^ rak!« 32 . Knrl «rnbe .

( Gärtner
fnr EemiUe » nd Od ' t
Lnnd «efurH . Hrtiverist ob' T
t?nö ff "rift be« i «sigt . Srieg «-
be chLdi - ter »K?«»a »« qe >chl.

Straft »
? tein a . Kocher Amt Mo7ba >b .

lthrLiRs -Gelsch .
Ein »rdeetkicher I ' 'nae . der

Lii ' t bat b ' S Buchbinderei -
Handn 'erk gründlich zu erlernen
lann fo >' ort eintreten bei

Kuq . Zaiwer
N « «t»bii,dcrin ^ ifter

Knr ! sr <t '>e , Erbvrinzenstr .Sß.
Eine ältere Berson iuel-t f »-

fort dmiernde Stellung aiZ
Lanskätterin

in einem katholischen P >,' ?r-
bau ' e »nf de « Land « oder zn,
einem sanstiaen « kleingebenden
Herrn . Angebote vnter Nr . 415
an die Geschäftsstelle d« . Bl .
erbeten . 50S?

v < rt « » fe « :
Betten , ^ ê rZnke, BertikeS ,

W « 'Mi « uttMsai ,
Tische, Stöhle , S » -a . Bilder ,

Epieg « ! ns « . in
WeintraniS 507S

An - « « d Ve,ka « fss,elch » ft ,
Kr »« e » str . » Z. Karl » rnhe .

Kniehose,
"

aanz neu , bester Onalitäl ,
für 14 - 15jährigen Iungm
billig al ^ uneben Boeckbstr, ^8
part . Karlsruhe . 5157

Schuhsohlen
5132 m, & Absätze
in jeder Größe , fertig üum
Aufnageln , sehr dauerhast ,

Reform haus

Neubert

K« is ?r?raße 122 .

ZKschseide - ^ msus
beginnt jeden Monat am
1 . nnd 10 .

Näh - und Z»st «ei»ekch» le
Weder . Hin » ,

strafte 28 , Karlsruhe . 4517

ka n t
CsFnr Werfer , Haarba ^ dla .
Kaiier ^ r . S2 KarlSrude

2 Siraetz ' nlampcn , 1 Lino -
leumteppich2 - l,50w,lPaar
Äebir ^ stiefel Br . 4^ und
einige Dutzend nene Stricke
2,t0 m long , billig adzu -
geben Schützenstroße 6911 .
Karlsruhe . 5145

Zwei stark«, zweirädige

Hanctwagen
mit Kasten sn kaufen xefucht.

Ve - ^ er , S ^"" nenstr . 5911 .

Diwans '
sehr schöne, neue ( FriedenSw .)
z« » erka » en . 5087

Po ?lerei R . Köhler ,
JPrrieri 1 « . € df !tenf !r . 52 .

Sucke für afie Arbeiten eine?
Haushalte » ( drei Perionen ) für
dauernd ein « nt fati -ol . vrd -
MtugsliebeudeK , treue «

Mädchen
Voller ^ a « <!ienanschl « fi . An .
zebote e>« Frau Hanptlehrer

Koch , E « ! '. b « ck ,
Mmr - tal . Amt Rastett 5161

Bad. Landes-Theater zn Karlsruhs .
Freitasr , den 20 . Dezember 1918.

Samstagsrnfete Nr. 14.
Zum erstenmal :

IM
.

fe UM Mi ! in ürr Unis .
T)rama in vier Aafwifren von Graf Leo Nikola 'ewitseV
Tolstoi . Cebereataang und BöhBeabearboituiig Ton iieiuriefe

Stümeke .
Anfang 7 übt Eudc ' /. Ig Uhr .

MMe ? K» ^ rda e. V.
Barbrake .

Die verehrlichen Mitglieder setzen wir in Kenntnis
daß aus Anlaß des 100 jährigen Bestehens des Badischen

'

Kunstvereins jedes Mitglied eine ? ubiläun !sdenkinii >»ze
nebst Festschrift zur Erinnerung erhält .

Die Denkmünze ist in Stahl geschnitten von Bild -
Hauer H . Ehehalt in Karlsruhe nnd geprägt in der Kunst ,
prägeanstalt B . H . Mayer in Pfor - beim . Die Festschrift
ist verfaßt von Geheimrat Karl Obser , Vorstand des Ge-
nerallandeSarchivs in Karlsruhe .

Außerdem wurden aus Anlaß des Jubiläums aus
der derzeitigen Weibnachts -Ausstellung Kunstwerke an -
gekaust , die demnächst unter dre Mitglieder verlojt
werden . 6160

Denkmünze nebst Festschrift können während der Be°
fuchszeit an der Kasie gegen Vorzeigen der Mitglieder -
karte des Jahres 1918 tn Empfang genommen werden .

Ter Vsr
'
taAd .

VadWcrKunDmttic . V.
Karlslnhc .

Ziehungsliste
der am 18 . De -ember 1918 vo' genommenen

Iubi ! L« ms -Ver !< smlg unler die Mitglieder :

Gewinn-
. Nr. Gegenstand

Akten»
Nr.

Titel

1 Oelgemälde l '20r. Allein
2 Plastik 1362 Kind mit Kranz
3 Oclgemälde 205 Chrtzsa " tde !iie !t
4 1066 Akt
5 523 Bl » ' »e >islr.̂ uß
e „ 828 Abendsonne

von Marschall. Ceyl. Wild. Hummel.

Die UrkmiSspersonen :
"~5i59

Bisch off / C. A . Kindler .

Ii
Ltnsere

feldgrauen Mitarbeiier

sind zurückgekehrt. Wir nehmen sie wieder
in unfern D«trieb auf und

suchen Arbeit
nun für dieselben . Wir bitten daher alle unsere Xejer und

Geschäftsfreundemn llebertragung ihrer

Auftrage für DrmkarHeiien

alle? Ari für G« v«r»e, Haudei, Behörden
und psivatzwecke».

Wir {Schern rasche, der Zeit entsprechend gute und preiswerie
Arbeit zu.

Es ist ein Gebot der Stunde ,
jetzt mit von Auftragen
nicht z»rsckz«h«lten, damit die
heimkehrendenKriege? beschäftigt
werden können . Austräge daher

fr« mdlichst

örmgenb erbeten

V̂uchdruckerei der M . -Ges . Sadenia

Sadischer Beobachter

Karlsruhe i. V . Adltrsiraßo 42

» I!>!!!!! Mi
M i!!!!

We itas « 1, W ., or . 5 , TraUBTkSängß . Sammliine
von 10 Orabliedern für 1-, 2- , 3- nnd 4stim -
i»i ?en Frau nrhor , mit mid ohne < ' r<»ei, da -
rmiter 4 Tr »ncra :f>8iinsre. fir gefallene Si 'ldateu
bei kkeiiliehen nn4 weltlichen Trane feiern ,
hoch 4" . 12 S. lUk. 1 .50 .

Berner , Otto A „ Brei !B»E3t ?BEraäjSSSn ^ E kür
den praktischen (iebraach , boeti 4°

, 8 . 70 Pf .
Inhalt : 1 . Berner . orv 33/4 « ' 51

hast ' s vollbracht " . Für 4 >timniis »en gewise 'iten
Chor b«xw . far2 Frauen - oder Knabenstiimnen .
2 . Remer , o»>. 33/2 , \Vir 6tehen nms

6rab " . Für Ssttni . Frauen - oder Knabene 'ror.
3 . Frey 0 . , , . l^ t * tes Grfisseu " . Für 4? lim .

Frauen - oder Knabenehw .
Waumr , Berthold , 4 (SeutSShB EesäUiB für

Allerseelen ntid ürSberbasn h . 1917 . 8 " ( 2)
Portitnr Mk . 1 .—. Jede weitere Partitur als
Stimme 20 Pig

Badems Terlag nnd Druckerei Esrlsril ' 1 6

Kk . 5V2

„,„ ,,spreis vierteljälirlich :

„ durchTräger ^Mk. 4.55 ;
^ ^Äjch,iflSstellemonatl . Mk . l .20 )
|W; ( 2eutid )lanD ) durch dre
c " 5» «! ' ? _ p [, „ c Bestellgeld -
' ' " 'il,ma bttrrf) Boit oder Kren ?
l"u - ' ^ »r « in ?elr>erkau !Äpreis jcDi

« otalionsdrnek und Verlag de,
Karlsruhe . Adlerürane

z » politifthen Lag

io . Dezember fand , laut
Berlin,s« eiaer Nr . >n

der Mtionalliberalen P
!,itat war . daß zwar eine Mebi

9Iuf i'CcTiterha It it n i der genannte

der „& ctme große Crgamfatic
(,r losaelöst : bis auf ein kleine

*cn der ganze Süden .
d--s Königreich und die Pro -vin ?

die Nbeinlande . Was übrig l

Mddeiitiche Organisationen , di

Traditionen . Treue zu halten

im die Perion des .̂ errn %

fVrcn .
" Die Nationalliberale

Mnet die io zugerichtete Pa
Aimpfpartei .

» ebr . merkwürdig klingt das ,
,<Wrn Geh . Hokrat Rebmann a

jitf) ficifit es näml ' ch w iter :

„Sehr starken Eindruck in d^r
mtionalliberalen ^ entralp -̂ rstandc
runden des Geheimrats Rebman
j>ie Parteientwicklunn in Baden
mann führte aus . daß nach Ar
ssro ^hlocks die Nationalliberalen s
karteten zu vereinigen vernichte
Kflßblockzeiten her aber bestandt
l !in "eu zur Sozialdemokratie . I
Iwlchwung unter den denkbar ge
folgt - Im ganzen Ministerium l
e l>h ä n g i o e r . das B ü r a e >
Mehrzahl vertreten und die
durchaus bei den , bi -rererifchen L

besten e>eisti ^en Einfluß übt ,
ler, der Oberbürgermeister Di
V?i uns in Baden herrscht nickt

Geist . In den legten drei %
Itttiqn feien die Verständiaunosk
bürgerlichen ^ Parteien immer wei
???!'olution habe dann die Bese
?'a? !eien untereinander ganz ai >n
hikaler Flügel der fortkä
Partei macht darin z u n ä c
ZlüS diesem Grnnde verhielten si
m' liberalen anfangs abwartend ,
d'H an mit den Fortschrittlern
!>!"bn ' ann schilderte dann , wie di >
!»r^?ramin des badi ' chen Baue r̂
lätten und sich so stark gemacht
B a u e r n p o l i t i k, S ch u t; z o I
idenpolitik und nationale Po
einen Warfeit Strich aeaen die El
^ ivittßben sei die Hauvtsraae :
TedÄW . Von den parteivoliti ^e
Iin fatte man sich kein rechtes B
? ie Berbandlunaen Zwischen Fori
Partei und Nationalliberalen gin
tev , deshalb hätte man in Baden
lelbft helfen und so hätte man . sick
Partei geeinigt . In programma
nan sich in Baden die Freiheit
Zentrale . Tie Träger der Führi
!mtnchen Partei werden die fein ,
eingeben. Aus solchen Erwägune
Mischen Nationalliberalen an d
Partei angeschlossen .

"

Wir haben den Bericht zwc
W&änlich wird es imsern Lese
sie i>bn zweimal lesen müssen ,
daß die Bebauvtiingen , die m
det , auch wirklich drinnen sind
im ganzen Ministerium fei
sich befindet ? Ist das richtig
tum in d i e s e m M i n i
Mehrzahl vertreten i
ft i si e Führung etwas zu
die Höflichkeit gegen die Sozia
der Meinung , solche Sachen
dmken , auch in vertrautem . $
sie zum Gegenstand der öfter
mechen . scheint uns wenig Po !
sind wir höflich genug , es ke
?ie !>en , wenn der Herr Rebm
iten geistigen © t n f I it
nalIiberaler . der Ob
Dietrich aus K o n st a n
!ch?n Regierung aus .

Interessant für uns ist ai ' i
schve -qen . daß die ^ ortschrit
auf .ihr Programm pcnontmi
>vegen interessant , weil der A
ö ' -f dem letzten Landtag , we
sinnen , eine außerordentlich
«ung des bisherigen ivemokr
®cr dem Schutzzoll abhold ir
Wer jetzt Recht behält , der al "
V-mkt

^ oder ^die Be 'hauvtuni
to ' r einstweilen dahingestellt
^

' izielle Verlautbarung der
^ rtei sagt unseres Wissens
Wir konstatieren weiter , w
legt über das Verhältnis ^
Dämlich daß die demokratisch
' ^ nStrichgegendieS
ge z o a e n h a t .

- *J ■ uicht alles . Wir be
^ nigen Bemerkungen , obwo
unich>ver zum Gegenstand t
gemacht werden könnte . All
" ung . daß die Zeit ^ u - solchen

Konstanz , so - berichi
" 'na . Nr . 344 , fand unter Lei
Anwalts und Landtagsabaeor !
cl' Mel ^ung der naiionalliberc
Organisation statt . „Ueber
.uzenden gab es eine länaer
on beiden Seiten eine arö ^ e

beteiligte . Tie von sachlich ^
" uch von dem Willen zm

herrschte Aussprache führte
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